Schirme 


N y 
4 


Poſener Tagebla 


x vi 


Wo kaufe ich 


Handtasehen £ 


nur bei 


M. Drozdowska 
w. Marcin 22, 
neben der Firma Posehke, 


Bezugspreis: Ab 1. 7. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.39 27. 
Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeftellen 4 21, 
durch Boten 4.40 21. Provinz in den Ausgabeſtellen 4 zt, durch Boten ZA 
4.30 zł. Unter Streifband in Polen u. i 
übrig. Ausland 2,50 Rm. Einzelnummer 
Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf 
Nachlieferung der 1 oder Rückzahlung des Bezugs preiſes. — 
Redaktionelle Zuſchriften find 

blattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Telegrammanſchrift: Tageblatt: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia 
Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: 


ag 

— 

ka 
a 
Ea 
S 
= 
S 


Danzig 6 zt. Deutſchland und A 
0.20 zł. Bei höherer Gewalt. & 


ind an die „Schriftleitung des Poſener Tage⸗ 


zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. 
Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Sp. Ate, Drukarnia i Wydawnictwo, 
Breslau Nr. 6184. — 


eu 
runde 


and un 
ſchwieriger Satz 500 
ſchriſtlich erbeten. — 


Fernſprecher: 
Nr. 207 915, in Deutſchland: Berlin 
Poznań). 


on 
K 


Mittwoch, 6. Juli 1932 


Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter⸗ 
im 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 

übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 
la Aufſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen nur 
ſchri - Sn ee 100 Groſchen. — Für das Er⸗ 
ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchriſt für 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, 
275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in 
8 Nr. 156 102 (Kosmos Sp. z o. o., 
Gerichts- und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznań 


Steuerreklamationen | 
selbständig u. richtig durch 
Das Polnische 


Einkommensteuer 


Gesetz 


in deutscher Vebersetzung 
Preis u 7,50, 


In babes a then Buchhandtungen. 


wierzyniecka 6. 
olen: Poznan 


fir. 151. 


jor 
übt 


Kraft, 


gt nicht b 


Heiterkeit 
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Das Büro der Abrüſtungskon⸗ 
nachmittag zuſammen, 
chtlich am Donnerstag. 
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Der Penſionsminiſter Ber⸗ 
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ter war und im Alter 
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am Sonn⸗ d 
aus den Trümmern 


Deutſcher Gegenvorſchlag 


Im Kampfe um die 


Die deutſche Delegation hat den 
Vorſchlag der Gläubiger mächte ab- 
gelehnt. Die Ablehnung der deutſchen Dele⸗ 
gation ſtützt ſich vornehmlich auf drei Punkte: 

1. die Höhe der genannten Summe, 

2. die Frage der Sicherungen, die zu⸗ 
gunſten Deutſchlands in das gedachte Syſtem ein⸗ 
gebaut ſein ſollen, um die Begebung von Teilen 
der geforderten Bonds von einem entſprechenden 
Stand der Wirtſchafts⸗ und Finanzlage abhängig 
zu machen, 

3. die Sicherungsklauſel in bezug auf 
die amerikaniſchen Gläubigeranſprüche an 
die ehemaligen Alliierten. Dieſe letzte Klauſel 
ſoll allerdings in dem vorgeſchlagenen Abkommen 
nicht mehr erſcheinen, ſondern, wie man hört, 
Beſtandteil eines Protokolls oder eines ähn⸗ 
lichen zuſätzlichen Schriftſtücks werden. 

Die in der Folge veröffentlichten Nachrichten 
gehen davon aus, daß die deutſche Delegation 
Gegenvorſchläge gemacht habe. Davon 
ſprechen nicht allein die Nachrichten, die aus 
franzöſiſchen Quellen ſtammen, ſondern auch die 
engliſchen Berichterſtatter, die aus der Umgebung 
Macdonalds unterrichett worden find, und ſogar 


legt indeſſen Wert auf folgende Feſtſtellung: 
„Ein Plan oder ein Vorſchlag iſt in der 
Unterredung der deutſchen Vertreter mit Mac⸗ 
donald weder in mündlicher noch in ſchriftlicher 
Form erfolgt. Die deutſchen Vertreter haben 
lediglich zu den von Macdonald vorgelegten 
Vorſchlägen der Gläubigermächte den bekannten 
deutſchen Standpunkt vertreten und insbeſondere 
dargelegt, bis zu welcher Grenze und 
unter welchen Bedingungen die deutſche 
Regierung ſich an der bereits zugeſagten poji- 
tiven Mitarbeit am Wiederaufbau Europas 
beteiligen könne. In den Beſprechungen 
am Sonntag iſt ferner von deutſcher Seite der 
deutſche Standpunkt vertreten worden, daß jede 
Klauſel über den Zuſammenhang zwiſchen der 
Tributfrage und der interalliierten Schul⸗ 
denfrage von der deutſchen Regierung entſchie⸗ 
en abgelehnt wird, daß irgendwelche zu⸗ 
künftigen Zahlungen nicht als Tributzah⸗ 
lungen, ſondern nur als Beteiligung 
Deutſchlands an, dem Wiederaufbau 
uropas erfolgen könnten und daß ferner die 
angeſtrebte endgültige Regelung der Tributfrage 
die bisherigen Beſtimmungen des Verſailler 
Vertrages über die Reparationen erſetzen 
müßten, wodurch der Teil 8 (Reparationen) als 
erledigt angeſehen werden könnte.“ 
le Verhandlungen über die beſtehen⸗ 
en Gegenſätze gehen weiter. 
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Die letzte Runde 


Befriedung Europas 
fejte Zahlung von 2 Milliarden Goldmark zu 
leiſten. 


Herriot auf gutem Wege 


aris, 5. Juli. In einem Miniſterrat hat 
1 geſtern abend über den Stand or 
Verhandlungen in Lauſanne Bericht eritattet. 
u Vertretern der Preſſe und in der radikalen 
ammerfraktion ſprach Herriot über ſeine un⸗ 
mittelbare Aufgabe zu einer endgültigen 
Regelung des ulden⸗ und Reparations: 
problems, die nach jeiner Anſicht gegenwärtig 
anfgutem Wege jei, zu gelangen. 


Geſunde Lage 

tis, 5. Juli. „Republique“ lane be man 
05 e laut angekündigt, daß Deutſchland den eng: 
iſch⸗franzöſiſchen Vorſchlag mit einem „Rein“ 
beantworten werde und die Initiative für einen 
Abbruch der Verhandlungen ergreifen 
wolle. In Wirklichkeit hätten die Deutſchen 
die Verhandlungen nicht nur nicht abge: 


brochen, ſondern Anregungen vor peet, 
tis 
werde in Laujanne 


bie eine ernſte und wohlwollende 
fung verdienten. Es 

ebenſowenig zum Bruch kommen wie 
etwa in Paris, ſondern man werde 
Anbigen Aus der 31 
u mmenarheit, die lich verwirklicht 
und für die anderen 
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Anerkennung 


London, 5. Juli. 15 einem Leitartikel zollen 
„Times“ der Rolle, die Macdonald in Lauſanne 
. hat, anerkennende Worte und 
ührt dann weiter aus, es würde unerklär⸗ 
lich ſein, wenn Zeit und Kraft ver⸗ 
geudet werden ſollten wegen einzelner Punkte, 
die viel weniger wichtig ſind als das 
Prinzip, über das eine Vereinbarung er: 
reicht ſei. Deutſchland habe ſich bereit er⸗ 
klärt, einen eren Beitrag zu leiten, und 
die anderen Mächte haben 910 bereit erklärt, 
auf Reparationsannuitäten zu ver: 
Hach en; oder auch nur davon zu sprechen. 

as Geld, das Deutſchland bezahlen werde, 
joe. der gemeinſamen Sache zur Wieder⸗ 
Dar lens Europas gewidmet werden. 

Erreichte jei zu wertvoll, als daß es 
ge fährdet werden dürfte wegen der letzten 
ter- oder wegen des Datums der 
Ratifizierung. Wenn eine oder die andere 
Delegation in der letzten Minute die Berein: 
arung wegen dieſer oder pe Bedingung zer: 
Höre, dann werde ihr die Welt das nicht 
io leicht verzeihen. Selbſt die Höhe des 
deutſchen Beitrages ſei verhältnismäßig 
unwichtig. Ob die Summe 2 Milliarden oder 
das Doppelte ausmache, habe gar ni chts mit 
Die i unendlich geringer als die 
Geſamtſumme, die vor nur 2% Jahren von den 
Sachverſtändigen im Haag als zahlbar erklärt 
worden fei. Sie habe keinen Zuſammen⸗ 
hang mit den großen Summen, die die 
anderen europäi 3 Mächte techniſch noch 
Immer an die Vereinigten Staaten ſchulden. 
ie Summe ſei das Wahrzeichen dafür, daß die 
e parationen der er gangenheit 
angehörten. 

Es verlautet, fahren „Times“ fort, daß die 
deutſche Delegation einer Anregung wegen 
der Repiſion der Abrüſtungs⸗ und Re- 
ee des Verſailler Vertrags gemacht 

e. 


e ſei in erſter Linie zu be⸗ 
merken, daß kein Vertrag durch eine Gruppe 
von Unterzeichnern revidiert werden 
könne, und in Lauſanne feien nur die Re- 
parationsmächte vertreten. In zweiter 
Linie errege die bloße Erwähnung einer Ver: 
tragsreviſion auf vielen Seiten fo weitgehende 
Bedenken, daß ganz unnötigerweiſe 
Aufregung und Verwirrung in die 

onferenz hineingebracht werden würden. Aber 
tatſächlich würde die Vereinbarung, die jetzt 
in Sicht fei, an und für ſich auf eine Abände⸗ 


Die Eng⸗frung des Vertrages hin auskommen, 
über das da 
nsbejondere den Vorſchlag, eine“ Reparationsabſchnittes bedeute. 


ſie praktiſch die Annullierung des ganzen 


Deutſchl 1 i ; B 
3 1 . zu tun 


Der Korreſpondent der „Times“ ſagt zu der 
deutſchen Auſfafſung, daß die Kriegsſchuld⸗ 
klauſel beſeitigt werden müſſe; wenn man 
in Lauſanne den Reparationen ein Ende 
mache, dann ſollte es nicht ſchwer fein, eine 
Kauſel zu finden, die zum Ausdruck bringe, 
daß durch die Beſeitigung der Reparationen 
logiſcher wei je Teil 8 des Verſailler Ver⸗ 
trages einſchließlich des Artikels 231 hinfällig 
wird. Eine ſolche Klauſel würde wohl bei 
einigen Mächten auf Widerſtand ſtoßen, 
aber die Anregung wird keine ſo ſchwierige 
Situation geschaffen haben, wie dies noch vor gar 
nicht langer Zeit der Fall geweſen wäre, denn 
wenn es der deutſchen Delegation gelinge, die 
Leiche der Kriegsſchuldlüge“ mit nach 
Berlin zu bringen, ſo würde ſie damit einen 
innerpolitiſchen Erfolg erfüllt haben 
der viel wichtiger fet als das Riſike 
einer Verzögerung der Ratifizierung 
durch die Signatarmächte. 


Enthüllung des denkmals 
für Oberſt Houſe 


A. Warſchau, 5. Juli. (Eig. Telegr.) 
Geſtern vormittag fand in Warſchau die feier 
liche Enthüllung des auf Koſten Paderewſkis er: 
richteten Denkmals für den amerikaniſchen Oberſt 
Houſe, den bekannten Mitarbeiter Wilſons, 
ſtatt, das ein Gegenſtück zum Poſener Wilſon⸗ 
Denkmal darſtellt. Der amerikaniſche Geſ häfts, 
träger hielt aus dieſem Anlaß eine ſehr zurück, 
haltende Feſtrede. 


Schießerei an der oſtpreußiſchen 


Grenze 
A, Warſchau, 5. Juli. (Eig. Telegr.) 


n der Nacht von Sonntag M Ne 
ugu⸗ 


ſuchten bei dem Dorfe Lipowek im Kreiſe 

ſtowo zwei polniſche Bauern die oſt⸗ 
preußiſche Grenze zu überſchreiten 
angeblich bei der Verfolgung eines ihnen ent 
1 Pferdes. Bei dieſem Verſuch wurden ft 
niedergeſchoſſen. Die polniſchen Behörden haben 
eine Unterſuchung der Angelegenheit eingeleitet. 

— — 


Die Reſolutionen 


der Reſerveofſiziere 

! A. Warſchau, 5. Juli. (Eig. Telegr.) 

Die Edinger Tagung des Verbandes der pol 
niſchen Reſerveofſiziere wurde geſtern beendet, 
Das Ergebnis der Tagung find zwei Rejolutionen, 
in deren erſter die polniſche Regierung aufgefor⸗ 
dert wird, auf die „Provokation Danzigs“ ir 
einer der polniſchen Froßmachtswürd⸗ 
entſprechenden Weiſe zu reagieren 
In der zweiten Reſolution wird in bekannter 
Weiſe die Zriedensliche Polens gefeiert und dem. 
gegenüber die Propaganda für eine Renijion dei 
olniſchen Grenzen als Gefährdung des europüi⸗ 

n Friedens bezeichnet. 


Kleine Meldungen 


Paris, 5. Juli. Vor dem Kammergebäude ver- 
ſuchten geſtern Beamte gegen die in dem neuen 
franzöſiſchen Geſetzentwurf vorgeſehenen Kürzun⸗ 
gen zu proteſtieren. Die Polizei nahm etwa 300 

eamte feſt. 


Frankſurt a. M., 5. Juli. Am Montag abend 
kam es nach Beendigung einer nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Demonſtration in der Altſtadt zu Zuſam⸗ 
menſtößen, wobei ein Nationalſozialiſt von Kom⸗ 
muniſten erſchoſſen und ein anderer verletzt wurde. 


Leipzig, 5. Juli. In der Nacht zum Dienstag 
kam es an verſchiedenen Stellen der Stadt zu 
ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Reihsbanner: 
leuten un e ee Einige Perſonen 
wurden durch Schüſſe verwundet, davon zwei 
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Nürnberg, 5. Juli. Der Bundesvorſtand des 
Bayeriſchen Landbundes faßte eine Entſchließung, 
in der es u. a. heißt: Der Bader Landbund 
ER in dem gegenwärtigen Reichskabinett die 

tllensäußerung des Reichspräſidenten, die Re- 
gierung von dem Einfluß der politiſchen Par- 
eien noch unabhängiger zu machen. Der Land⸗ 
bund wendet ſich gegen alle Beſtrebungen, die 
mit einer Loslöſung Bayerns vom Reich ſpielen. 


Berlin, 5. Juli. Reichsminiſter a. D. Diet⸗ 
rich hat an die Mitglieder und Freunde der 
Deutſchen Staatspartei einen Aufruf erlaſſen, in 
dem es u. a. heißt: Die Deutſche Staatsparteı 
die bisher allein gegenüber der rechtsradikalen 
Sturmflut Widerſtandskraft bewieſen hat, geht 
nicht ohne Ausſichten in dieſen Kampf. Jetzt muf 
ich entſcheiden, ob wir noch ein Staatsvolt find, 
as ſeine geſchichtliche Aufgabe verſteht. 
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Gerettet 
Bertram und Claußmann 


Die Auffindung Nach feiner Ausbildung, in Hamburg und 


å Münden wurde er als Inſtrukteur der ch i ne⸗ 
der deutſchen Flieger in fluſtralien üſchen Marinefliegerei ne Amon in 
Wyndham, 4. Juli. Die deutschen Flieger 


Südching geholt. Dort war er mehrere Jahre 
tätig, Die in China un Freundſchaf⸗ 
wurden etwa 12 Meilen von der Stelle, wo ſie 
ihr Flugzeug zurückgelaſſen hatten, aufgefunden. 


ten beſtimmten ihn, im Herbſt 1931 mit einem 

unters „ Flugzeug einen deutſch⸗ Keen hen 
Die Eingeborenen gaben ihnen Känguruhflei keundſchaftsflug zu unternehmen. Der Flu 
zu cien. Bertram konnte kaum nach mißlang, da Bertram in einen Monſum gerie 
gehen Als er die Rettungsmannſchaft jah, und notlanden mußte. Die Landung gelang in 
lüſterte er: „Brot, Brot!“ Mehr konnte er nicht der Nähe eines vorbeifahrenden Dampfers, doch 
gerousbringen. Nachdem er etmas Nahrung zu wurde das Flugzeug von der ſtürmiſchen See 
lih genommen hatte, berichtete er kurz über fein zerschlagen, Ar = 5 
Schickſal, Die Flieger hatten in einem ſchweren aum in die Heimat zurückgekehrt. rüſtete 
Sturm über dem Ozean vollkommen die Orien⸗ Bertram ſeine zweite Expedition aus, zu der ihm 
tierung verloren und waren am 15. Mai auf Prof. Junkers unter günſtigen Bedingungen 
dem auſtraliſchen Kontinent gelandet. Ihre gan⸗ eee den True > üperlich. = Der, Ainet 
zen Vorräte waren einige Pakete Zwieback und erfolgte im Februar vo öln aus mit einer 
Obſtkonſerven. Nachdem dieje Vorräte erſchöpft 
maren, lebten jie von Schnetken und non dem 


dreiköpfi en Beſatzung, die aus dem zweiten 
lugzeugführer Thom, dem Bordmonteur liche Störung; der Redner konnte fo lange un- 
Waſſer des Motorlühlers. — Heute früh 7 Uhr 
iſt von hier aus ein Motorboot abgegangen, das 


hin Bien Die ae EMO preden, Min cr bie tuinaiige 
eh atzung zuſammen. Da aber die Film eſellſchaft, ee de en en nn 
die Flieger und die Rettungsmannihaft abholen ie an dem Flug intereſſtert war wierig⸗ F Pree d d 
lol. Das Boot wird am Mittwoh wieder zurück teiten machte, entſchloß fih Bertram, Lagorio und Zwiſchenruſe und Bemerkungen laut, die der Red: 
erwartet. t d . | Thom zur Anferti ung non Slnanfnabmen auf ner laum beachtete, da fie ihn nicht ſtörten. Bet 
Der keutſche Flieger Bertram und fein) Batavſg zurüczulgſſen und während dieſer Zeit] Eröffnung der Diskuſſion meldete fih Haupt⸗ 
Mechaniker Claußma nn, die feit dem 15. Mai mit An einen Flug rund um Auſtralien lehrer Adamietz zu Port, der etwa folgendes 
vermißt worden waren, find, wie wir geſtern be⸗ auszuführen. ausführte: Kr Vortrag beſtand jum größter 
reits gemeldet haben, lebend aufgefunden Teil aus Beſchimpfungen von katholiſchen Geiſt, 
worden. 
Die Piloten waren, wie erinnerlich, von der 


lichen und der anderen Parteien. Sie find alic 
niederländiſch⸗ indiſchen Inſel Timor nach Port 


Seſchehenen Mitteilung machten. Daß fie mit 
Steinen beworfen und „weit hinter das Dor! 
gejagt“ worden jind, teifft nach den eigenen Aus: 
jagen des Brodatzli und Piſulla nicht zu. 

Nach der dienſtlichen Aeußerung des Amtsvor⸗ 
ſlehers in Wachowitz „betrachten übrigen Bro- 
datzki und Piſulla die ganze Angelegenheit ale 
großes Theater“ und haben wiederholt erklärt, 
daß ſie durchaus kein Intereſſen an der polni⸗ 
70 Propaganda gehabt und ſich nur einige 
Mark hätten verdienen wollen.“ 

Im zweiten Falle handelt es ſich um eine Ver⸗ 
ſammlung der Polniſchen Katholiſchen Volks⸗ 

artei in Oberwitz am 14. April. Dieſe Ber- 
fanmtung ſoll von „Radaumachern“ unter Füh⸗ 
rung eines gewiſſen Lipka aus Oberwitz geſtört 
worden ſein. Als der Lehrer Adamieß er⸗ 
Härte, daß die polniſchen Verſammlungen in das 
Dorf Zwietracht hineintrügen, follen 15 „Radau⸗ 
macher“ nach Abſingen einer Strophe des Deutſch⸗ 
landliedes den Tiſch des Referenten umſtellt 
haben, worauf der Referent die Verſammlung 
Jol Vermeidung einer Schlägerei geſchloſſen haben 
oll. 


Auf fteiem Fra 


1 
des Sportsmanns Winkerſtein 


Nach polniſchen Preſſemeldungen iſt der Unter— 
keutnant Kucharſki vom 20. Artillerie-Regi: 
ment in Bendzin, der am Peter⸗Paul⸗Tage im 
Stadion in Myslowitz nach einem Wortwech⸗ 
ſel den deutſchen Sportsmann Winterſtein 
erſchoſſen hat, fre igelaſſen und ſeinem Re⸗ 
giment wieder gu ewiejen worden. Der Staats: 
anwalt des Militärgerichts in Krakau hat die 
Anterſuchung abgeſchloſſen und, wie die polniſche 
Preſſe zu berichten weiß, feſtgeſtellt, daß Kuchar⸗ 
jti in Notwehr gehandelt habe. Die Darſtel⸗ 
lung des Falles durch die Militärperſonen ſteht 
im Widerspruch zu den . der vielen 
Zivilperſonen, die Zeugen des Vorfalls waren. 
Man wird daher das Ergebnis der Verhandlung 
vor dem Militärgericht abwarten müſſen, 
um ein klares Bild zu erhalten. 

Leider kann es ſich die ſanierte Preſſe nicht 
verſagen — ohne das Ergebnis des militär- 
gerichtlichen Verfahrens abzuwarten —, Leut⸗ 
nant Kucharſti aller Schuld los und edig zu 
ſprechen. Sie vergißt dabei ganz, daß es auch 
eine ſtrafbare Ueberjheitung der 
Notwehr gibt, wenn etwa der e 
das Maß der Gegenwehr überſchreitet und ſtatt 
geringerer Mittel das äußerſte wagt, z. B. ver⸗ 
wundet oder tötet, wo ein bloßes Zurückſtoßen 
hingereicht hätte. Der Krakauer „Kurjer“ ſchrelbt, 
daß Leutnant Kucharſki in Vertei igung der 
Ehre der Uniform und der Offiziersehre gehan⸗ 
delt habe. Demgegenüber wiederholen wir, daß 
alle Beteiligten an dem traurigen Vorfall mit 
Badeanzügen bekleidet waren, ſo daß von einer 
Beleidigung der Uniform kaum die Rede ſein 
fann. Da die Tatumſtände ganz klar liegen, 
weiß ſchon heute jeder rechtlich Denkende, wie 
das Urteil des Militärgerichts gegen Leutnant 
Kucharſki ausfallen muß. 


Demgegenüber ficte die Oppelner Staatsan⸗ 
waltſchaft feſt: = 
„Die polnische Verſammlung begann ohne jeg- 


* 

Nach einer weiteren Meldung find die Flieger 
nur etwa 30 Kilometer von dem Platz, an 
dem ſie gelandet waren, gefunden worden. 

—— 


Zum „Pahiterror“ 
in Deulſch-Werſchleſien 


Amtliche Feititellungen 
zu pri he ställen der 


polnifhen Minderheit 

Die polniſche Preſſe brachte anläßlich der Wah- 
len in Deutſchland Berichte über Terrorakte, die 
es 3 verſchuldeten, daß die Wahlen einen 
Rückgan er polniſchen Stimmen aufwieien. 
Dieſe Meldungen ſtammen zumeiſt aus den „No⸗ 
miny Codzienny“ aus Oppeln oder dem 
„Dziennit Berlinſti“. ie ſich die ein⸗ 
feinon „Terrorfälle“ e dafür bringen wir 
ie zwei nachſtehenden 1 

In den „Nowiny odzienny“ vom 


bemüht, . auch in unſer Dorf hineinzu⸗ 
} tragen, Doch demit werden Sie wenig Anklang 
Darwin rare aufgeſtiegen, jedoch dort 


finden. Beſonders haben Sie die katholische Zen⸗ 
At eingetroffen. Etwa einen Monat nach dem trumspartei zu Unrecht angegriffen. Wenn die 
Abflug von Timor fanden Ein gebotene in 


à Zentrumspartei nicht wäre, glaube ich, daß es 
der Nähe von Wyndham Pelett Fuß⸗ Ihnen nicht möglich wäre, hier heute eine Ver⸗ 
puren und entdeckten auch Gegenſtände, die den ſammlung abzuhalten. Sagen Sie uns nur, mas 
Fliegern gehören mußten. Auf Grund der An⸗ 


r Ihre Partei tun will und tun kann.“ Dann 
geben der Eingeborenen gelang es, weitere meldete fih ein Arbeiter Emanuel Lip ta zu 
5 Sede . Derlotgen, 245 en Bug Aut Port und verwarf die Taktik der polniſchen 


trams aufzufinden. Bei dem Flugzeug wurde Partei. 


f Als Lipka geendet hatte, rief alles begeiſtert 
eine Notiz Bertrams entdeckt, die beſagte, daß er Biana" i ilhe 
und fein Mechaniker mit dem F 19 ff der Mas Bravo!“, fogar a den Reihen der polniſchen 


Ä 1 $ 4 ö Á Wähler hörte man bei den fachlichen Ausführun⸗ 
ſchine eine MWafferreife in — 5 er Rich gen Adamietz' und Lipfa m Bemerkun⸗ 
eee eee gen, dn den Jen eine, gange Angah, junger 

É A ) ; 
nate gedauert, Gie trafen am 22. Juni auf Leute in den Saal gekommen, die das Deutſch⸗ 


Eingeborene, etwa 10 Kilometer weſtlich von 
Kap Bernier. Am 28: Juni wurden fie non 
einer Polizeiabteilung erreicht. Man erwartet, 
age Flieger am Mittwoch in Wyndham ein⸗ 


ug 
vom Krankenhaus nach dem Friedhof. Der In 


der erſten Strophe forderte fogar der pol niſche 
Redner die Verſammlung auf, noch die zweite 
Strophe zu ſingen, die er angeblich mitſang. Es 
muß mit aller Entſchiedenheit betont werden⸗ 
daß in keiner Weiſe gegen die Ordnung ver⸗ 
ſtoßen worden iſt. enn dies von polniſche: 
Seite behauptet wird, ſo wollen die Beteiligten 
P. damit e den mißlichen Verlau! 
ihrer Verſammlung entſchuldigen.“ 

Nach dieſen behördlichen Feſtſtellungen wird es 
klar, warum in unſerer polnischen Preſſe vor 
den Wahlen heilige Stille herrſchte, von oppnfi- 
tionellen Blättern knapp nor dem Wahltag im 
. ar feſtgeſtellt wurde, daß die Wahlagitation ohne 
Auf Grund der behördlichen Feſtſtellungen er⸗ rad ging | vor ſich gegangen fei. Erſt der 
ab ſich gegenüber der tendenziöſen Meldung der Ausgang der Wahlen, für den man krampf⸗ 
* wie folgt: haft nach Erklärungen ſuchte, brachte dann die 

„Die beiden Kolporteure, der Schmiedegeſelle Peröffentli ungen der „Terrorfälle‘, um in der 
Alois Brodatzkt und der Arbeiter Johann deutſchen „Brutalität“ die Urſache für den Stim⸗ 
z . = k: F 7 8956. menrückgang zu finden.“ 
und dann begann ſich die Menf enmaſſe zu zer⸗ In einer ſtürmiſchen Nacht wurden fie an die 1932 nach Zambow ejahren, um do s o 
l 1 Made der Seal wird K te ah 4 t A PARAMA ger- blätter zu verteilen. Bor dem dortigen Gute Ueber 150 Todeso fer am Unab- 
den tiefen Eindruck vergeſſen können, den er daz i 15 Mehrere Wochen nährten fie ſich don riefen ihnen fünf bis jes Arbeitsloſe zu, fie p 


bei empfangen hat. ? i ſollten nur anfangen, Zettel zu verteilen, da X 
Ea — mühenöfler" Wenderung y Beni ede a tönnten ſie was erlebten. Beim Meiterfahren hat hängigkeits Feiertag in Amerika 

Der neue rumäniſche Geſandte 9 05 „Gottesdant“ zu erreichen. Dort krafen] Brodatzki noch einige ute n auf die Straße New York, 5. Juli. Das Wochenende und die 
ie, faſt völlig verhungert, krank und mit 40 Gradl geworſen, während Piſulla in . feine 95 des Unabhängigteitstages haben in den 

A, Warſchau, 5. Juli. (Eig. Telegr.) Fieber ein. Iugblätter mehr gehabt hat. Sie fuhren dann ereinigten Staaten über 150 Todesopfer 

Der neue rumäniſche Gefandte Cadere hat] Bertram hat trotz feiner 27 Jahre ſchon eine Nach e und meldeten ſich beim „Kolnik“. giter, N 100 Perſonen haben durch 


treffen werden. 

undham, 4. Juli. Die aufgefundenen deite 
ſchen Flieger erzählten, fie feien jo ſchwach ges 
weſen, baf fie Beute nur eine Stunde 
dafür aufbringen konnten, nach Nahrung zu 


ſuchen. 
Das erſte Telegramm 


Ueber die Rettung Bertrams und feines Ge- 
fährten Claußmann berichtet kurz ein Tele⸗ 
SEHR. der nermipten peser 5 Wr luge 
> verbandshaus eingetroffen ift. Daraus ge r. 
wart, Stadtverordneter Mayer. Mit ern vor, daß Yona eing nach einem ſtürmiſchen Nacht⸗ 

. € ‚10 er⸗ flug wegen Benzinmangels landen 
ſolgreichen und beliebten Turnbruder. Die Fa mußte. Sein Kamerad und er trieben dann mit 
nen ſenkten ſich, und unter größter Stille un einem Schwimmer, den ſie als Boot benutzten, 


ar 1 
ins Gtab gelenkt. Ein letzer Blid in die Tiefe, p de ir ohne Lebensmittel und ohne Waller 


2 Gruppe von Hitlerleuten die Herren 
un 


ergreifende Trauerrede über die tragiſchen Um⸗ 
ſtände, unter denen Winterſtein aus dem Leben 


geſtern dem polniſchen Staatspräſidenten feine | Reihe von flie riſchen Großleiſtungen Dort fragte fie ein gewiſſer Jaraſch, warum ſie utounfälle, urch Ertrinken, 8 durch Feuer⸗ 
En cee uberteſch J vollbracht. 5 ; fo zeitig zurüdtimen, worauf jie ihm nen dem werksexploſtonen ihr Leben eingebüßt. 


er kann die Elegie der Ruinen auf ſich einwirken 
Leſterreich, das ideale Reiſeziel laſſen, die den Geheimnisboden der Sage be⸗ 
treuen. Als Liebhaber idylliſcher Wanderungen 
Ein Streifzug tann man einfame Wege abfeits des en 
durch die Alpen und Seen kehrs aufſuchen, die märchenhafte Verlaſſenheit 
; à ; . mächtiger Waldungen, die Stille erniter, groß⸗ 
„Wenige e geographiſchen und hiſto⸗ artiger Alpentäler, die bukoliſche Lieblichteſt mis- 
Aschen Inhalts mögen öfter und 1 ihren | gedehnter Almenreviere, die Formenwelt des 
Sinn verändert haben, als das Wort Oeſterreich. ochgebirges auf ſich wirken laſſen. 
Aber auch wenige Ländernamen werden ſo viel 
intereſſante Bedeutung in fi vereinigen, fo] Wenden wir nun unfere Aufmerkſamkeit den 
mannigfache geſchichtliche und aktuelle Auslegung von zauberiſcher Schönheit gejegneten ergen und 
zulaſſen. Deshalb wird vor allem die Aufmerk⸗ Seen Oeſterreichs zu. Die Alpen, der ſchönſte Ge: 
ſamkeit der geiſtigen Welt; die des Wiſſenſchaft⸗ birgszug Europas, beſtimmen vorwiegend den 
lers, des Künſtlers des Schöngeiſtes jeglicher Art, C arakter des öſterreichiſchen ee 
fih Oeſterreich zuwenden. ber auch wer ohne a mächtigen Felshäupter und 
Streben nach Gründlichkeit, nur mit dem Schau⸗ nt 
bedürfnis des Reiſenden ausgerüſtet, das Qand berge nehmen vier Fünftel des Landes ein, ihm 
betritt, wird überraſcht fein von der Fülle des den ganzen bezaubernd pielfältigen Reiz des 
Gebotenen. Was ein Land bedeutet, hängt nicht echten W eie verleihend: fruchtbare grüne 
zuletzt von den Wünſchen ſeiner Beſucher ab. Täler, dunkle Nadelwälder, weite Almen, kahle 
Oeſterreichs Schönheit enthält Gaben für jede elszinnen und ewigen Schnee. Ein Vorzug ber 
Geiſtesauffaſſung, jede Stimmung, jeden Wunſch ſterreichiſchen Alpen ift ihre leichte Zugäng- 
des Gaſtes. Wer Oeſterreich als Städtereifender lichkeit. Alpenbahnen, hoch hinaufführende Auto⸗ 
ſehen will, wird die Sammlungen reicher Epochen mobilſtraßen, ein Net 12 bezeichneter Touriſten⸗ 
muſtern, die Stimmungsbilder der Bauwerke wege und rund 600 utzhütten und KRET AA 
verſchiedenſter Zeitalter auf ſich wirken laſſen, es es, ohne grohe Mühe die ergreifende 
er kann die Denkmäler a is Tage bejtaunen | Großartigfeit alpiner Szenerien unmittelbar zu 
und der lebendigen Kunſt der Gegenwart in genießen. Der höchſte Berg Oeſterreichs, der Groß⸗ 
Theatern, Konzertſälen, modernen usſtellungen | glodner (3798 Meter), ift zugleich einer der ſchön⸗ 
. ſchenken. ten Berggeſtalten der geſamten Alpen; die Ge⸗ 
Wer Oeſterreich bereiſt, kann, ohne die breiten birgsgruppe, welcher er entragt, die Hohen 
e verlaſſen zu müſſen, ſich an den Tauern, zählt zu den srohertigiten Bergzügen 
zahlreichen dekorativen Proſpekten ſeiner Land⸗ die Ziller Andere vergletſcherte 17 — 8 wie 
ſchaft erfreuen. Vom Fenſter des Eiſenbahnzuges die Zillertaler, Staubaier und Oetztaler Al n 
aus genießt er die Pracht des Hochgebirges, ſieht oder die Silvretta, erreichen gleichfalls Höhen 
er die Titanenmauern der Felswände ragen, die von mehr als 3500 Metern. Geringer an Höhe, 
Schneeſerner leuchten, und hört er das Toſen der ober 1 reich gegliedert und von über: 
Bergwaſſer klingen. Von der Kabine der Seil⸗ wältigender Wildheit ii de ſind die Fels⸗ 
bahn aus wird er Abgründe beſtaunen, die Wun⸗ berge nördlich und ſüdli des eisgepanzerten 
der der Fernſicht genießen, des Zaubers der Höhen | Hau tkammes der Alpen: die Lechtaler ac 
teilhaftig werden. Vom Deck des Elektrobootes der etterſtein, der Karwendel, der Wilde Kai⸗ 
aus bietet ſich ſeinem Entzücken das Farben⸗ ſer, der Dachſtein, die Ennstaler Alpen, die Kar⸗ 
gemälde des Alpenſees und deſſen pittoreske Um- niſche Kette und die Lienzer Dolomiten. Auch 
rahmung. Im Bordſtuhl des Donaudampfers | fie ragen an 3000 Meter hoch auf, tragen Firn⸗ 
tann er den Reiſeweg der Heroen deutſcher Wer: felder und kleine Gletſcher; ihr Reiz aber liegt 
gangenheit, eine Heerſtraße, geheiligt durch on |Zu allem im ſcharfen Schnitt der Spitzen un 


großem Intereſſe ift ein Beſuch der vielen Höhlen Jes zu viele in Oeſterreich, um ſie nennen zu 
er LERA eN G A Alpen. Die beiden größten, können; nur der Krimmler Fall und der Gaz 

9 7 2 bei Obertraun im Salz: ſteiner Fall als die bedeutendſten ſollen hier er 
fammergut und die Eisrieſenwelt bei Werfen im wähnt werden. 


rößten Eishöhlen der Welt, ſtundenweit hinge⸗] Oeſterreich, ein Wunderland voll bezaubernder 
debe Sabprinthe, erfüllt von — Naturſchönheiten, nimmt heute unter den Frem⸗ 
Eisgebilden. denverkehrsländern einen bedeutenden Rang ein 
Insbeſondere die 9 die die 1 
Als Gebirgsiand beſitzt Oeſterreich zahlreiche nicht mit ſo ſchönen Gaben ausgeſtattet hat, be⸗ 
Seen. Der größte ijt der Vodenſee, deffen Oſtufer trachten die öſterreichiſchen Alpenländer als das 
mit der Stadt Bre em zu Oeſterreich gehört. Die Ziel ih Reijen und Wanderungen. a 
größten Seen Tirols ſind der wunderbare blaue roß⸗ n zur Zeit der Monarchie nur ge⸗ 
chenſee und die von Nadelwäldern umſchloſſenen ringen Wert auf den Fremdenverkehr legte, 5 
Seen bei Reutte, der Planſee und der Heiter⸗ det heute der Fremdenzuzug einen wichtigen 
wangſee. Weiter öſtlich jen im re die Poſten im Haushalt dieſes kleinen Staates Ir 
der Zellerſee, in deſſen ruh die letzter Zeit hat auch die Fremdenverkehrsinduſtri⸗ 
Se a: e Raben ronen ioie eino Pos gar daſelbſt einen an en = genommer 
u A öjterrei d 
galt, 1 liegen auf eee kleinem par pazina ben ur Saure er bapae 
u en Ber Beſuch des entiernteiten öſterreichiſchen 2 
y el und 
ee, Mondſee, Wolfgangiee, ranſee, Hallitätter | Unterkunftsmöglichleiten angenehm überrajht 
ee, Goſauſee, Grun fein. Dr. F. S. 
reiche freundliche Ortſchaften liegen an ihren — — 


Ufern. Die Kärntner n im Süden Oeſterreichs 3 

liegen zumeiſt frei und offen in breiten, von Ein Pröbchen Kaufmannsdeutſch N 
blauen Gebirgszügen überragten Talbecken. Sie] „Ich mache den Betrag auf der Sendung haft⸗ 
erreichen beſonders hohe Waſſertemperaturen, die bar... So ſchrieb mir ein großes Güterverſand⸗ 
fie im Vereine mit dem milden und fonnigen geſchäft bei der Ankündigung einer Sendung. 
Klima dieſes Gebietes zu Badeſeen eriten Ran CS Schrullig! Hier find dem Schreiber anſcheinend 
getalten. Die — der Kärntner Seon fin gleich drei Redensarten durcheinandergepurzelt; 
er Wörtherſee, Millſtätterſee, Oſſicherſee und nämlich erſtens „an der Sendung haftet (auf der 
Weißenſee. Unzählige kleinere Seen liegen über an 8, 

das ganze Land zerſtreut; immer wieder begennet Sendung liegt) eine Nachnahme“. zweitens „id 
der ellende auf feinen Wanderungen ſtillen mache Sie haftbar“ (hu, der Gerichts vollzieher!) 
Waſſerſpiegeln, zuweilen in großer Höhe. Auf und drittens „ich mache (stelle) den Wechſel da 
den größeren Seen beſteht a er ampfer- und da zahlbar“, Gewöhnliche Leute würden cin- 
und Motorbootverkehr, und alle Arten Waſſer⸗ fach geſchrieben haben: „Ich erhebe den Betrag 


ſport werden eifrig betrieben. Ein intereſſantes “ 
Bild bieten die eres men und Seefeſte, die durch Nachnahme“ oder „Ich laſſe den Betrag 


n beſtimmten Feiertagen ſtattfinden. Den Gegen⸗ durch die Poſt einziehen“ oder, ſchon mit etwas 
jab j: den ruhigen Waſſern der Seen bilden die mehr fachmänniſchem Glanz, „Ich belaſte die Sen⸗ 
Werse, deren Rauſchen dem Liebhaber der dung mit einer Nachnahme“ Aber das würde 
Berge er ame Bin die en 7 — 1 dann jeder Eſel verſtehen, und das iſt doch nicht 
iſt. In dichten eiern von Waſſerſtaub und der i äftsbriefes, 
int ſtürzen fie über Berghänge und Felswände, er Zweck eines Geſchäftsbrleſes 


een, . > n ei eii: > A 
Pilgerſchaft vieler Jahrhunderte und geweiht von Türme, in der Wucht ihrer rieſenhaften Fels buró lammen und Schluchten. Wapetzäbe gibi Ruprecht d. J. Deutſcher Sprachverein. 


der Poeſie romantiſcher Schickſale, kennenlernen. wände“ dem Dorado der Felskletterer. Von 
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Tagung der deutſchen Lehrer in Polen 


— v. Graudenz, 4. Juli n den Tagen vom] Pant über das Thema „Minderheit und Staat“ 
Dienstag, den 5. Juli £ en é Juli ] Ye a der in dem der Redner betonte, da en eine grund- 
Sonnenaufgang 3.37 = Anfan en Lehrer in Polen ſtatt. Ihren legende Aenderung der Ideen mit Berückſichtigung 
Moendaufgang 4038, 7 dannenuntergang 20.19; liche 3 ſie am 1. Juli mit einem gemüt⸗ der Frage: Iſt das Gottes Wille? dies heikle 
Heute 7 Uhr i ur: onduntergang 21,43. nächſten “lammenjein im „Goldenen Löwen“ Am und vielumſtrittene Schickſal der Minderzahl eines 
Grad Celj 2 ruh: Temperatur der Luft +17 Stkun age fanden verſchiedene geſchäftliche Volkes in einem Staate zur Zufriedenheit beider 
Beer Sarom., 758. Weſtwinde. Bewölkt. Zai Be jtatt, außerdem wurde der vor zwei Teile löſen könne. Eine genauere Wiedergabe 
13 Gra Höchſte Temperatur 24, niedrigſte jährig 55 äßlich der Bromberger und der vor⸗ dieſer Rede behalten wir uns vor. Herr Dr. 

] rad Celj, zeigt Ard efsberger Tagung gedrehte Film ge⸗[Lattermann beſprach anſchließend das Geſetz 
‚m Nachmittage erfolgte die Beſichtigung über die Neuordnung des polniſchen Schulweſens. 


Dietfervorausjage der am 26. Juni eingemei i i 

2 4 ; Ii ngeweihten „Goethe⸗Schule“. Von nachmittags 4 Uhr ab fand in der Aula 
$ für Mittwoch, den 6. Juli 3 fand im „Tivoli“ der ‚Segrüßungsabenb die aus naheliegenden Gründen ſtark gekürzte 
W . heiter und ſehr warm bei ſüdöſtlichen ännergeſang⸗ Aufführung von Goethes „Fauſt“ 1. Teil, ſtatt. 


i re dem las der Graudenzer 
nden. Weiter zunehmende Bewölkung und rühmli „Liederta| el“ und der hieſige Sportverein Alle Mitwirkenden taten ihr Beſtes und ließen 
Afesbene . 8 Bor . 05 Popri srede hielt p ginen an tun y die Seele des Menſchen, 
aſſerſtand de Juli 9,32 Senne des Bezirksvereins Netzegau, Herr der ſich zum Guten hingezogen fühlt, das Böſe 
Meter. 2 Watje am dt F Grims, Viel Heiterkeit erweckte Herr Da- aber nicht laſſen kann. Darſtellung und Wirkung 
W EEE tel my 1 8 Pisch 7 5 opte song ohne Zweifel qut. Am Sonntag 
> . der heitere Buſch“ Ein Tänzchen be⸗ fand im Saale des „Goldenen Löwen“ ein Feſt⸗ 

ohin gehen wır heute? ſchloß den eriten Teil der diesjährigen Tagung. abend mit Tanz ſtatt, der durch ein Zwiſchenſpiel 


Auf den Sonntag entfiel das Hauptprogramm. Goethes: „Di 5 i 1 
Dat R & sonntag 0 5 S! „Die Laune des Verliebten“ angenehm 
Dienstag: „Die Wige der Vorftadt⸗ — der geräumigen Aula der „Goethe⸗Schule“ unterbrochen wurde. Von Montag ab begannen 
Mittwoch: "Die Königin der Vorſtadt“ i gann vormittags 10 Uhr die Hauptverſamm⸗ Ausflüge in die Umgebung, fo nach Kulm, Sarto- 
Donnerstag Die Königin der Vorſtadt“ dung, die vom erſten Vorſitzenden des Vereins witz, in die Kaſchubei und nach Danzig. 
n : eutſcher Lehrer in Polen, Herrn Jendrite,| Ueber 300 Lehrer waren trotz der gekürzten 
3 Teatr Romy: eröffnet wurde. Der erſte Teil umfaßte die Be- Gehälter der Einlad lat. ich K 
Dienstag: „Hüte dich vor Amalie“. grühung der Mitglieder und Vertreter deutſcher ee DEE inla ung gefolgt, um RG Kraft 
Nittmoch: Hüte dich vor Amalie“. Organifationen des In- und Auslandes. Vertre- zu holen für ihre mühſame Arbeit. Faft allen 
Donnerstag: „Hüte dich vor Amelie“, ter hatten u. a. entſandt der Preußiſche und konnte ein Freiquartier beſorgt werden. Der 


Kinos Danziger Lehrerverein, die evangeliſche und katho⸗ Graudenzer deutſchen Bürgerſchaft gebührt auch 
Apollo s: S een liſche Geiſtlichkeit, das deutſche Generalkon uz | von dieſer Stelle aus der herzliche Dank aller 
Tolol „Der Bampir er zes 2 6, 7, 9 Uhr.) lat und die deutſche Fraktion des Graudenzer Tagungsteilnehmer für ihre Gaſtfreundſchaft, die 

> um: on opte" — „Die | Stadtparlaments, Andere Organiſationen hatten | bei den heutigen beſonders ſchweren Zeiten ein 
oe ae on ©, 2 br.) Schreiben geſandt. Es folgte ſodann der mit freudiges Zeiten der Anteilnahme an den Be- 
— a s: „Alles an Bord“ (47, 149 Ahr.) Spannung erwartete Vortrag des Senators Dr. ſtrebungen der deutſchen Schule ift. 


Once: „Der Mond in Montana“, (5 7 
Wilſona: Maſpulin m 529 Frauen 7, 9 Ahr.) :! v.. NE 


Rußland i s 

Untergang, (5, 7, 9 Uhr. Bands | e ine große Verſammlung der Mieter und) jti lebten nun auf großem Fuße, bis ſchließlich 
~ — — ! ee Dis hegi ee Hr der ee me 0 a dem erſchwindelten 
7 n ieterverband für Donnerstag, 7. Juli, um e wurden nur noch 97 toty vorgefunden. 
Kleine Posener Chronik 8 Uhr abends in das Lokal u Kaſprzak, ulica | Bei all dieſen Handlungen Rn Niko ki der 
X Feſtnahme eines Defrau i Kiliüſtiego 15, ein. Die Teilnahme aller Mit-| mitangeflagte Schwager Johann Przybylſki be- 

Tagen wurde Wladislaus Popp nten, Vor einigen| glieder iſt notwendig. Auf der Tagesordnung hilflich. 
l. Wierzbiecice 19, wegen de aus Poſen, lesen ſehr wichtige Angelegenheiten, u. a. dief Die Angeklagten verſuchten ſich aus der 
Höhe von 40 000 Zloty, die Er nter chlagungen in| Angele enheit der Unterzeichnung der Liſten Schlinge zu ziehen, was ihnen och nicht ge⸗ 
in Konkurs geratenen irmen Gabe or der zwecks Ermäßigung der Diete. lang, da die Zeugen ſehr delaſſend ausſagten. 
und Material Budowlany gem abifa, Carlton X Durchgegangene Pferde. Am geſtrigen Da der als Zeuge vernommene Dorna, wie aus 
ger Geſellſchaft verjubelt hatte“ t und in luſti⸗ are nachmittags kurz nach 6 Uhr gingen in|der Beweisaufnahme feſtgeſtellt wurde, an den 
X geſtnahme von Cingr, genommen. der Straße Waly Jana- II. die Piede eines | Betrügereien zu Ungunſten ber Lewandowfka bei 
nung des Matuſgewöti J dern, In die Woh⸗ Krümperwagens des hieſigen Ulanenoffizierforps| dem Verkauf der Villa mitbeteiligt war — es 
ein Eiubruchsdiebſta verübt an 5b, wurde durch. In der Nähe der Benzinſtation an der waren 27 000 loty Hypotheken verſchwiegen 
den der jährige Fir ee kamen die Tiere zu Fall und zogen] worden — und ich während ſeiner Vernehmung 
1, Sofet Czajta, Hal * Paſtelewfki, Bade- ſich hierbei blutende Verletzungen an den Beinen] des Meineides ſchuldig gemacht hatte, beantragte 
Fe Rog, ul Dodorfſraße 22, und die zu. Das Geſchirr wurde teilweiſe zerriſſen. der Staatsanwalt die Verhängung der Unter- 
X ; mad, und niee wjtiego 70, Ignatz ſuchungshaft über Dorna. Nach längerer Bera- 

eno 4 da ul. E 


à Zmuda. Zwangsverſteigerungen tung wurde dem Antrage des Staatsanwalts 
N mittelt und feftgenommen. |. X Mittwoch . 6. d. Mts., vorm. 10 Uhr werden] jtatigegeben und der im Gerihtsfnal anmejende 
ang eimer Schwergeprüften Am in Pudewitz verihiedene landwirtſchaftliche Dorna verhaftet. Die Verhandlung ſelbſt ver⸗ 
Donnerstag verſtarb Fran Johanna Bila . Maſchinen, wie a neides, Drei und fiel der Vertagung. 
Ft f Honmerte, lg, eine]. =>... mn 
t reibmaſchine und ein rank ve ; f i 
den fie in Sachen ihrer beiden Söhre Tabel rammlung der Kau 0 eine. abe Fehlorganiſation 


f Grzeſiak in Pudewitz. 
1 en, der zweite N 

n Poſen in einem Benda von en Sn a" der hieſigen Handelsbörſe, Teichſtr. 13, Nur kleine Entgleiſungen? 
und - - ſchwer geprüfte rau Icke Mronterftraße, gelangen täglich verſchiedene] Wir betonten ſchon in unſerem geſtrigen Bes 
ftu Mutter verſuchte bis zu ihren letzten Lebens⸗ Damen: und Herrenu ten, eine mit Diamanten richt, daß die Organiſation auf dem erna, 
den Tod ihrer beiden Söhne vor Gericht Deep antike Uhr, rillantringe, Krawatten- nalen Motorradrennen am Sonntag beinahe alles 
dalzuklären. Sie hat einen Erfolg ihres Stre⸗ nadeln, Siegel, und Trauringe, goldene Uhrket⸗ zu wünſchen übrig ließ; was wir da vorbrachten, 
bens nicht mehr erlebt. Die Hinterbliegenen. zen, ſilberne Zigarettenſpizen pazierſtöcke mit läßt ſich vielleicht noch mit dem Mangel an Ere 
delondere ihr Ehemann und ihre beiden Söhne, Silberbeſchlag, photographiſche Apparate, Opern: fahrung der Herren entſchuldigen, die für die 
die ſie überleben, haben ſehr viel Teilnahme und Berngläle, Kaffee-Nidel-Garnituren, Die] Organiiation verantwortlich waren. Sieht man 
aus allen Kreijen kromeſſer elektr. Plätteiſen, Wanduhren mit Ge- jis in Ruhe das Programmheft durch, das man 
X go orfene Diebesbeute. Der Polizei häuſe, Flöten, Gitarren, Radioapparate, Schreibe ir 50 Groſchen in die Hand gedrückt bekam, 
beamte Wg nete auf ſeinem Wach- waſchinen, Nähmaſchinen, Stoffe, Herrenanzüge, nimmt man einige Merkwürdigkeiten wahr, die 
g einem mit Paß „ Frac-Anzüge. Damen» und Hertenpelze, ely ia nicht mit dieſem Mangel an Erfahrung ent- 

meann, der bei jeinem Nahen diefe von ſich warf loppen, . Kinderwäſche, Damenhandſchuhe, elettr 


luſt 
and Adden aeltere batte. Der erftere wurde Stunde vorher im Büro bes Gerictavoitjichers auf dem Grand Prir de Poloane 
in 


dt und and 
6. Juli 1932 
] I 
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Ar. 151 


dumpfem Knall hinter dem letzten, der ins Freie 
will, ins Schloß fällt. 

Nun find einige Wochen ganz der Freiheit 
ewidmet! O was hat man lange vorher für 
läne gemacht, einen immer ſchöner als den an⸗ 
deren. Pia zeigt es ſich, daß ſie ſich zum großen 
Teil nicht verwirklichen laſſen, ſie ſcheiterten ar 
der harten Wirklichkeit, aber ſie waren als Pläne 


8 


> 2 

Beſuchet die Bestiden! 
Herrliche Wanderungen durch ausgedehnte 
Miſchwälder. Auf allen wichtigſten Ausſichts⸗ 
punkten Schutzhäuſer, die ganzjährig bewirtſchaftel 
find, Die Dörfer in den Tälern ind preiswert. 
Unterkunft iſt billig und gut. Wer beſondere 
Vorzüge auch auf den polniſchen Bahnen genießen 
will, der trete einem Touriſtenverein bei, Eine 
einzige Bahnfahrt macht den Veitritt zum Tax 
riſtenverein bereits bezahlt. Empfehlenswert it 
der Beskiden⸗Verein Bielitz. Auskunſtsſtelle in 
Poznan (Poſen), Zwierzyniecka 6. Sprem: 
ſtunde jeden Dienstag von 12—1 Uhr. Jahres⸗ 
beitrag inkl. aller Legitimationen und der Fahr⸗ 
a pinag 10 Zloty. Jugendliche unter 
18 Jahren 7 Ztotn, 


doch wunderſchön, und wenn die Reife auch nid) 
10 weit geht, wie man vielleicht geträumt hatte 
o tut das ja auch nichts; ſelbſt wenn man zu 
Hauſe bleibt und nur Wanderungen in der Um- 
gebung unternimmt, jo ijt auch das wunderherr⸗ 
lich! So ſchön, daß man es kaum glauben fann. 
Nun ſollen die Bücher aber auch die „ 
n nicht angeſehen werden, ſchwört manı 
und das iſt ſicherlich ein Schwur, den die meiſten 
treulich halten. Mancher ſtrenge Vater wird 
freilich der Meinung ſein, daß re Lücken jetzt 
auszufüllen wären; er macht den Vorſchlag, täg⸗ 
in wenigſtens eine Stunde dem Wiederholen 31 
widmen, aber er ſollte einmal an ſeine eigene 
Ferienzeit denken. Eine ſolche Pflichtſtunde kann 
die ganzen 7857 verderben, manchen Kindern 
wenigſtens, Ihen wenn es ſich um ein Fach 
handelt, das ihnen ſchwer fällt, und das ſie ſchon 
deshalb nicht lieben. Pädagogiſcher iſt der Vater 
ſchon, wenn er von ſolcher regelmäßigen Arbeit 
nichts verlauten Läpt, ſondern lieber, wenn Regen⸗ 
tage kommen und 80 nichts unternommen wird 
und das Kind ſich zu langweilen beginnt, mit 
dem Vorſchlag herausrückt, daß man ganz gu 
etwas wiederholen könnte. Dann wird er meijt 
keine Abwehr finden. Denn dann iſt das Ler⸗ 
nen einmal wieder etwas Neues Bei kleineren 
Kindern hilft es ſehr, wenn Mutter an dem 
Lernen teilnimmt; da kann manches Pauken zu 
einem unterhaltenden Spiel gemacht werden, 
Aber im allgemeinen ſollten die Eltern, wenn 
nicht zwingende Gründe vorliegen, iem Kinde 
die er ungeſchmälert laſſen. Volle 
9 iſt ja etwas ſo Seltenes im Leben! 
enn man erſt im Beruf ſteht, ſind die Ferien⸗ 
tage karg bemeſſen, und meiſt gehen auch noch 
irgendwelche Gedanken, Pläne und Sorgen mit 
hinein. pir die Exwachſenen gibt es nur felten 
einen Lehrer, der ihnen die Tür in die Freiheit 
aufmacht und freundlich ſagt: Und nun vergnügt! 
erien! Beſonders heute ſind die beruflichen 
orgen zu groß als daß man ſich ungetrübte 
Ferien gönnen könnte. Das Reiſen, das ſonſt 
immer eine gute Ausſpannung bedeutete, iſt 
ielen unmöglich gemacht, und es iſt erfahrungs⸗ 
gemöß nicht ganz leicht, ſich in der gewohnten 
mgebung jo ganz umzuſtellen, daß man zu ſei⸗ 
ner vollen Erholung kommt. Aber wenn man 
ſich etwas Mühe gibt, muß es doch gelingen. 
an darf nur nicht mit ſeinen Gedanken in den 


8 rf Lampen, Perſonen⸗Autos und v rſchiede dere e alen a An 8 8 Ki . pr 

ite ; AA trägl e 0 erſchiedene an zeichnis der Preiſe. Mit großem Erſtaunen wir t ( bleiben, jondern 

ſtellt — be ſich in ge es eine Gegenſtände zur Verſteigerung. der Leſer, der auch nur einiges Taktgefühl beſitzt, N frei Ben Hasen Hat nicht jeden 

Amend machine arke „Stoewer“. Der Eigen⸗ ſeſtſtellen, daß Menja irgendeine Liebhaberei, die er währen! 
der Werkelwochen beiſeite tun muß, die er oft 


kann dieſe im 4. Polizeirevier in Emp⸗ Ps der Große Preis des Herrn Stantspräffdenten 
nehmen. y Gefährlicher Hochſtapler dort erji ha 9. und der Preis des Kriegs- 
— Gre e s ee ee 1 h R 
. — t des, hieſigen Landgerichts unter jteht. Die Preiſe, die vorher genannt werden, 
Wieder ein Militärflugzeug Chan ae N Rejaeljti Patten ſich der Ind zum ien Teil ſolche privater Perſonen. 
i As ur ladislaus Klukowſki und deſſen Nun mag beilpielsweile ein Reſtaurant fih der 
abgeſtürzt Samader Johann Przybylſki, beide aus gröten ir ätzung erfreuen, trotzdem wird 
M Waorſchan, 5. Juli i Ter la „Kreis Samter, wegen Betruges und| fi kaum ein Wert ausfindig machen laſſen, der 
e fak 85 Te 1 5 agung zu verantworten. Reg dent F vor dem Ne 
! ) ors ſtürzte geſtern räſentanten eines Staates rangieren läßt. 
— den Abendſtunden über dem Orte Sr ytyk bei legt, yerihiedene Betrügereien unter dem Ded-| Auch das Verzeichnis des Ehrentomitees zal 
; — ein — ab. Das 80 erg amal eines Gerichtsapplitanten bzw. Rechts⸗ in einem Punkte kleine Zweifel nicht aus, un 
metterte in einer der traken der Ortſchaft. ſchie S begangen zu ha ven. Eines Tages er⸗ die Art, wie die Preiſe Verwendung fanden, läßt 
Pilot wurde ſchwer verletzt. n der Angeklagte in Geſellſchaft ſeines einen ernſthaft die Frage ſtellen, ob die verant- 
Dargi * agers bei der Firma Pena nich tellite jich | wortliche Sportkommiſſion das Reglement eines 
naig, 5. Juli. Ein Danziger N 
e 


bes 25 igei- | Wunſch, e Aue Mor Opel Muhr Ha den een rn in der gehöri⸗ 
beamter ſtellte i : , tto Mar äuflich zu er⸗ gen Weije rrſcht. 
fiobrwaſſer eu S n eg werben. Als der Kauf zu bande eommen war, Bei unferem geſtrigen Bericht ift noch nachzu⸗ 
Auf der Flucht wurde der eine Schmu 2 t. wurde mit Wechſeln x It und ſeitens der tragen, daß die Sternfahrt des polniſchen Tou- 
ſchaſſen; zwei konnten petöchiet: deren d Re Cigentumsvor alt vereinbart. Daf ringklubs einen aus E Seelen e, enom 
dierte entkam rden. der Jamtli er chſel zu Proteſt gingen, begab fih| men hat. Hier ließ N 8 g uclicher⸗ 
2 r ertreter der Firma Hempowicz nach] weile nichts zu 7 Ae übrig. Drei Herxen, 
„Neuß, 5 Juli 3 Scha BEL und erfuhr dort, daß die Firma df Henryk Lund, A. Glaſer und Adam Per⸗ 
Fa Brand = ee ara c 8 Auto . e die etier gefa en un Ir owjti, Serge nr Au en wurden jem: 
je l g a ena | A weiterverkauft w Auf zig wei i t ün- 
Sen, indem er u. a. erklärte: Wir wollen die | Dielelbe Weiſe wurde die Nie a ü< bist, T eono da aa 


und an zuſammenſchweißen d digt. wo der An i ies“ 

und me t 3 urch unſere Arbeit eklagte ein Auto „Mathies * 

am ben neifpiel, weil wir jo dem Vaterlande Pen, pepe von toty erwarb. Auch dieſes Ferien eit 
Dr. Brini en. — In München⸗Gladbach jagte wollte er verkaufen. In der n IM 
müßungen i. In ihrem Kampf gegen die Be; jedoch dieſe Firma von den betrügeri i 


N A \ rügeriſchen Mant:| Wenn auch die Schulzeit jeit den Pfingſtferien 
iner en der Nationalſozialiſten, die Herrſchaft . konnte ihr Auto, das auf einem nicht lang p 2 dach bie Laue über ben 
ute bei Samter untergebracht war, noch remt- Schulſchluß vor den Sommerferien beſonders 


inzelpartei 
werde di ei in Deutſchland aufzurichten, Out 
dein. die deutſche Zentrumspartei unermüdlich zeitig retten. 3 roß denn wenn auch die Schule im Winter und 
£ Der Angeklagte befaßte ſich gleichzeitig mit] Herbst ja eine ganz nette Einrichtung iſt, will ſie 
Engliſche Zölle Grundſtücksverkäufen. Als er erfuhr, daß ein] doch bei köſtlichem Sommerwetter gar nicht mun⸗ 
gewiſſer Dorna ſeine Villa in Samter ver aufen den. Jeder hat tauſend Dinge, die er lieber 


auf iri e N wollte, be i i 3 
„begab er ſich zu dieſem, ſtellte als] machen möchte als auf der harten Schulbank 
Meendan, 5. Ttae Einfuhrwaren 3 Nechtsanwalt vor und bot ich an, Rete. por i itzen, in der Aira nach Haufe trotten und 
Ki die Eni, Unterhaus hat in früher tüd zu günſtigen Bedingungen zu verkaufen.] dann noch die Schulaufgaben machen. Ein Aus 
bung von Sonderzö utſchließung über die Erhe⸗ Dorna übergab dem Angeklagten Klukowſki eine| flug in den Wald, ſchwimmen, rudern, Tennis 
ändert mit 223 sollen auf iriſche Waren unver⸗ Vollmacht, mit welcher er ich zu einem Vermitt⸗[ſpielen, im Garten ſich jonnen, das alles jind 
$ gegen 31 Stimmen angenommen, ler nach Pojen begab und die Villa an die Frau] Dinge, die wirklich viel, viel intereſſanter find 
New Pork, = È - Anna Lewandowfka, ul. Matejki, für den Preis als die Schlacht bei Marathon und die chemiſchen 
men in Pen . Juli. Durch einen Tor do k. an 45.000 Zloty. verkaufte. Er erhielt jofort; Formeln. Nur ganz wenige Schüler gibt es, die 
e in Pennfyſvanien 1 ci n Tornado taz 15.000 Zloty Bargeld und den Reſt in Wechſeln. fo gern lernen, daß ihnen eigentlich auch die 
v en. In den Staaten Waſhin . ums Die Wechſel wurden vom Angeklagten diskon⸗ Sommerferien nur eine ganz unliebſame lnter- 
urden bisher ſechs Tote feji eſtelt und Kanſas | tiert und von diefem Geſchäft zwei elze und ein brechung find. Aber die metten find von Herzen 
E 9 . Auto „Ford“ angeſchafft. Die Eheleute Klukow⸗ froh. wenn die ſchwere Tür des Schulhauses mit 


1 x 
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ſchon jahrelang vernachläſſigt hat? Wie wäre 
es, wenn er, zum Daheimbleiben gezwungen, 
dieſe Mußezeit benutzte, um ſeiner alten Lieb⸗ 
haberei zu leben? anch einer wird entdecken, 
daß er, indem er hierin gewiſſermaßen zu ſeinem 
eigenſten Ich zurückkehrt, eine ungeheure Berei⸗ 
cherun An rt. Es macht jo jung, wenn man 
einer Bieb rei leben kann. Die Sorgenfalten 
verſchwinden aus dem Geſicht, die Augen werden 
wieder klar, der Kopf hebt ſich. Reijt man doch 
im Grunde in das Land ſeiner Träume. Die 
Frauen ee ihren Männern die Urlaubs» 
wochen mit ihrem Steckenpferde gönnen, denn fie 
ſelber haben ſchließlich den Gewinn davon. Laßt 
es für uns alle für eine Weile Schulſchluß ſein 
und legt mit eurer Arbeit auch das Grübeln und 
Denken beiſeite! Die Ferien ſollen dem Spiel 
ehören. Auch die Erwachſenen haben ein Recht 
Ba Ferien zu haben und im Spiel zum 
Kinde zu werden. 


bime 


WERNER SCHEFF 


Die Geschichte einer bescheidenen 
Kleinstadtschneiderin, die sich zur 
Dame der großen Welt entwickelt. 
Mit großer psychologischer Kunst hat 
Werner Scheff ihr Schicksal dargestellt 
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Phaſenpauſchalierung der Umſatzſteuer 
für Monopolerzeugniſſe und Zement 


Durch zwei Verordnungen des Finanzminiſters 
wird nach dem Muſter anderer Länder die 
Phaſenpauſchalierung der Die een für be⸗ 
ſtimmte Waren eingeführt. Die Phaſenpauſchalie⸗ 
rung der Umſatzſteuer wurde vor etwa einem 
Jahre hauptſächlich in Deutſchland angeregt. 
Der Gedanke der Phaſenpauſchalierung der Um⸗ 
ſatzſteuer entſtand zwangsläufig, nachdem ſich die 
ſchädlichen Folgen der erhöhten Umſatzſteuerſätze 
auf die Preisgeſtaltung beſonders derjenigen 
Waren bemerkbar machten, die, bevor ſie zum 
Konſumenten gelangten, mehrere Produktions⸗ 
phaſen durchzumachen haben und ſowohl während 
dieſer Produkttonsphaſen als auch beim Engros- 
händler und Detailiſten mehreremal mit der 
Umſatzſteuer belaſtet werden. Bei der Aalen 
pauſchalierung der Umſatzſteuer wird die auf eine 
beſtimmte Ware in den einzelnen Produktions⸗ 
phaſen entfallende Umſatzſteuer in einer Pauſchal⸗ 
ſumme in einer beſtimmten Produktionsphaſe er⸗ 
hoben. ; 

Die Phaſenpauſchalierung hat insbeſondere ſo⸗ 
wohl für den Steuerzahler als auch für die 
Steuerveranlagungsbehörden den großen Vorteil, 
daß die vielen Veranlagungen der Umſgatzſteuer 
und im Zuſammenhang damit die Einſchätzungen 
des Umſaͤtzes erſpart werden und die Steuer für 
die betreffende Ware in einer ſolchen Produk⸗ 
tionsphaſe veranlagt werden kann, in der das 
Veranlagungsverfahren am einfachſten durchführ⸗ 
bar iſt und ſo die größte Gewähr für eine ge⸗ 
rechte Steuerbemeſſung vorhanden ift. Als ſolche 
für die Pauſchalierung der Umſatzſteuer geeig⸗ 
netſte Produktionsphaſe gilt für die meiſten 
Waren das Stadium der Verarbeitung oder Ge⸗ 
winnung des Rohſtoffes. Daher wird die pauſcha⸗ 
lierte Umſatzſteuer für Monopolerzeugniſſe von 
den Direktionen der Monopolgeſellſchaften und 
die pauſchalierte Umſatzſteuer für Zement von 
den Zementfabriken entrichtet. Die Pauſchalie⸗ 
rung der Umſatzſteuer hat hauptſächlich den 
Zweck, die bei manchen Waren mögliche unendlich⸗ 
fache 7 mit der Umſatzſteuer auszuſchlie⸗ 
ßen und ſtatt deſſen die Veſteuerung dieſer Ware 
durch Anwendung eines minimalen Pauſchal⸗ 
ſteuerſatzes auf ein Mindeſtmaß zu beſchränken. 


Die Pauſchalierung der Umſatzſteuer iſt nicht 
bei allen Waren möglich. Nach den Verordnun⸗ 
gen des Finanzminiſters vom 28. Mai und 
22. Juni d Js., die im Dziennik Uſtaw Nr 54 
vom 30. Juni 1932 veröffentlicht worden ſind, 
wird die Phaſenpauſchalierung der Umſatzſteuer 
nur für folgende Monopolerzeugniſſe: Tabat- 
waren, Spiritus, Kom- und Viehſalz und Lotte- 
rieloſe ſowie für Zement eingeführt. Die Pauſcha⸗ 
lierung der Umſatzſteuer für Monopolerzeugniſſe 
erſtreckt ſich indeſſen nicht auf alle Produktions⸗ 
phaſen, ſondern gilt nur für die Monopolerzeug⸗ 
nijje in nicht verarbeitetem Zuſtande. Infolge⸗ 
deſſen hat die Pauſchalierung der Umſatzſteuer 
für Monopolerzeugniſſe für die Allgemeinheit 
keine weſentliche Bedeutung, da der Verkauf von 
fertigen Monopolwaren von der Pauſchalierung 
nicht betroffen wird, der Kaufmann alſo, der 
fertigverarbeitete Monopolerzeugniſſe verkauft, die 
Umſatzſteuer zahlen muß. Die pauſchale Umſatz⸗ 
ſteuer beträgt 4 Prozent der Proviſion bei (nicht 
verarbeiteten) Erzeugniſſen des Tabak-, Spiritus⸗ 
und Salzmonopols (Kochſalz. Viehſalz und Salz 
für induſtrielle Zwecke) 

Bedeutungsvoller für die Allgemeinheit iſt die 
Pauſchalierung der Umſatzſteuer für Zement. Die 
Pauſchalierung umfaßt alle Produktionsphaſen 
jowie den Handel mit Zement. Zur Entrichtung 
der Pauſchalſteuer ſind die Zementfabriken ver⸗ 
4 os die Vermittler, der Engroshändler und 
er Detailliſt zahlen keine Umſaßzſteuer für Um- 
ſätze aus dem Verkauf von Zement. Die Zement⸗ 
fabrifen zahlen die Pauſchalumſatzſteuer in Höhe 
von 2,6 Prozent des Umſatzes: hinzu kommt 
noch der 10prozentige Zuſchlag und 15 Prozent 
Kommunalzuſchlag. 

Die pauſchalierte, Umſatzſteuer wird in den 
W im Geſetz vorgeſehenen Terminen be— 
zahlt. 

Die beiden Verordnungen des Finanzminiſters 
über die Phaſenpauſchalierung der Umſatzſteuer 
treten mit dem 1. Juli d. Is. in Kraft. Vom 
1. Juli an wird aljo die pauſchalierte Umſatz⸗ 
ſteuer erhoben; nach dem 1. Juli d. Is. müſſen 
Er die Geſchäfte für Waren, die zwar der 

auſchalierung unterliegen, für die aber noch 


* 


Redit und Steuern 


nicht die pauſchalierte Umſatzſteuer bezahlt wor⸗ 
den iſt, die Umſatzſteuer wie bisher entrichten. 


Steuerkalender 
z für Juli 


7. Juli: Zahlungstermin der Einkommenſteuer 
von Dienſtbezügen für Juni. Die Einkommen⸗ 
ſteuer von Dienitbezügen muß innerhalb von 
7 Tagen nach Auszahlung des Gehaltes oder 
Lohnes durch den Arbeitgeber bei des Kaſſe des 
zuſtändigen Steueramtes bezahlt werden. Zuſam⸗ 
men mit der Einkommenſteuer von Dienſtbezügen 
muß der Kriſenzuſchlag laut Tarif berechnet und 
bezahlt werden. Der außerordentliche zehnprozen⸗ 
tige Zuſchlag wird ſeit der Einführung des 
Kriſenzuſchlages nicht erhoben. 

10. Juli: Zahlungstermin der Verſicherungs⸗ 
beiträge für Geiſtesarbeiter an den Zaklad Übez⸗ 
pieczen Procownikow Umyſtowych w Poznaniu, 
ul. Dabromſkiego 12 — P. K. O. Nr. 200290; 
gleichzeitig muß der „Alfabetyczuy Normalny 
Wykaz Mieſieczny“ auf Formular Nr. 2 bzw. bei 
etwaigen Veränderungen der Perſonalien der 
Angeſtellten, der Höhe der Gehälter uſw. das 
Formular Nr. 3 „zgioſzenia zmian“ bzw. bei 
Neuanſtellung von Geiſtesarbeitern Formular 
Nr. 1 „Zgloſzenie do ubezpieczenia nowoprzyje⸗ 
tego pracownika“ eingereicht werden 

15. Juli: Zahlungstermin der Umſatzſreuer für 
den Monat Juni durch Handelsunternehmen 
J. und II. Kategorie und gewerbliche Unterneh⸗ 
men I, und If. Kategorie, ſofern dieſe Unter⸗ 
nehmen ordnungsmäßige Handelsbücher führen 

15. Juli: Zahlungstermin der erſten Quartals⸗ 
rate der Umſatzſteuer für das Jahr 1932 in Höhe 
von einem Fünftel der Veranlagung für das 
Jahr 2931 für diejenigen Handelsunternehmen 
(111, und IV. Kategorie) und gewerblichen Unter⸗ 
men (VI. bis VIII. Kategorie), die nicht Pauſchal⸗ 
umſatzſteuer zahlen und auch nicht nach ihrer 
Buchführung gur Umſatzſteuer veraniagt werden. 

15. Juli: Zahlunystermin der zweiten Quar- 
talsrate der Pauſchalumſatzſteuer für das Jahr 
1932. 

20. Juli: Zahlungstermin der Beiträge für die 
Arbeitsloſenverſicherung der phyſiſchen Arbeiter; 
die Vezahlung erfolgt durch Ueberweiſung auf 
das Poſtſcheckkonto des Zarzad Glöwnego Fun- 
duſzu Bezrobocta w Warſzawie P. K. O. Nr. 9600; 
gleichzeitig muß eine entſprechende Benachrichti⸗ 


Bentichen 


ti, Neuer Notar. Der hier feit Jahresfriſt 
anſäſſige Rechtsanwalt mame iſt zum Notar 
ernannt worden. Zu bemerken jei, daß hierorts 


ſeit dem Wegzuge des Rechtsanwalts und Notars 


Vor 

einiger Ban machten die Grenzbeamten in eini⸗ 

ſchäften der nt e Hausſuchungen 

anzig 

nach T fen eingeführt worden find, insbeſondere 
Utenſilien j 


Kotul kein Notar am Orte vorhanden war. 
ti. Beſchlagnahme von Waren. 


gen Ge 


und Rerifionen nach Waren, die aus 


i Ur 3 Es wurden 
hierbei verſchiedene derart 
nahmt. Nunmehr ſind den betreffenden Kauf⸗ 
leuten auch noch Strafmandate in recht beträcht⸗ 
licher Höhe zugeſtellt worden. 
ti. Plötzlicher Tod Eines plötzlichen 
Todes ſtarb die 78jährige Witwe Kowalski von 
ya, die feit Jahren an einer ſchweren Augen- 
ankheit litt. 


ge Waren beſchlag⸗ 


enannte Perſon unteraog e 


kannt gegeben, daß der Kreisexekutor Zygmunt 
Rogowiti am 23. Juni 1932 aus dem Dient ent⸗ 
laſſen worden iſt. 

2. Zweites Opfer des Autounfalls 
am neuen Salzbergwerk. In den Nach⸗ 
mittagsſtunden des Sonnabend iſt im hieſigen 
Krankenhaus ein zweites Opfer des Autounjalls 
auf der Matwyer Chauſſee, der 24jährige Teles⸗ 
for Tomaſzewſki aus Bromberg, der einen Arm- 
und Schädelbruch davongetragen hatte, ſeinen 
Verletzungen erlegen. 

2. Motorradunfall. In den Nachmit⸗ 
tagsſtunden des Sonnabend ereignete 18 auf der 
ul. Mikolaja ein Motorradunfall. Der Inſpektor 
der Landeskrankenkaſſe Poſen, Profeſſor Rozycki, 
hielt an der Ecke der Poſtſtraße an, um ſich über 
den weiteren Weg zu orientieren. Bei der Wei⸗ 
terfahrt geriet das Motorrad auf den Bürger⸗ 
ſteig, wo Herr R. verſuchte, mit dem Fuß zu 
bremen, Das Rad fiel jedoch um, wobei Herrn 
R. ein Bein gebrochen wurde. 


Mrozifſki aus Poſen. Er bedarf der Betätigung 
der Wojewodſchaft in Poſen. 


Aruſchwitz 


ü, Beſuch des Generals Haller. Am 
vergangenen Sonnabend traf hier General Haller 
ein. Der Beſuch galt den Mitgliedern der che- 
maligen Hallerarmee. 


Pleſchen 


& In einem Lehmloch cı 
Am Sonntag, 3. Juli, gingen einige Burſchen 
von Pleſchen nach eudorf, um da in den Lehm⸗ 
löchern der dr ine zu baden. Dieſe Lehmlöcher, 


ertrunken. 


die einen ſehr unebenen Grund haben, ſind an 
manchen Stellen einige Meter tief und haben 
ſchon einige Todesopfer gefordert. Ein Schuh⸗ 
macherlehrling namens Cegla konnte nicht ſchwim⸗ 
men und geriet in ein ſolch tiefes Loch, wo er 
leich unterging. Seine Kameraden, die eben⸗ 
alls des Schwimmens en waren, liefen 
er 
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gung an den Zarzad Obwodowego Funduſzu 
Bezrobocia w Poznaniu, ulica P Czarnieckiego, 
erfolgen. 

29. Juli: Letzter Zahlungstermin der Umſatz⸗ 
ſteuer unter Ausnutzung der 14tägigen zinsfreien 
Karenzzeit. i 

31. Juli: Letzter Termin für die freiwillige 
Abzahlung der rückſtändigen Umſatzſteuern. die 
vor dem 1. April 1931 fällig waren, bei Gewäh⸗ 
rung eines Nachlaſſes auf die rückſtändige Steuer 
in Höhe von 35 Prozent des freiwillig abge⸗ 
zahlten Betrages 

Berſchiedenes: Ferner find alle Nüdjtände, die 
geſtundet oder auf Raten verteilt wurden und 
deren Fälligkeitstermine im Juni liegen. jomre 
alle Steuern, für die der Steuerpflichtige eine 
beiondere Aufforderung erhalten hat, zahlbar. 


Ermäßigung der pauſchalumſatz⸗ 

ſteuer infolge nachträglicher Herab⸗ 

ſetzung der Umſatzſteuer der Jahre 
1028, 1929 und 1930 


Gemäß 8 1 der Verordnung über die Pauſchal⸗ 
umſatzſteuer wird die Pauſchalumſatzſteuer für die 
Jahre 1932 und 1933 nach den für die Jahre 1928, 
1929 und 1930 rechtskräftig veranlagten Umſätzen. 
und zwar in Höhe des Durchſchnitts der Umſätze 
dieſer drei Jahre bemeſſen. Da ein ſehr großer 
Teil der Veranlagung der Umſatzſteuer der letzten 
Jahre jedoch zur Zeit der Veranlagung der 
Pauſchalumſatzſteuer noch nicht endgültig und 
rechtskräftig entſchieden waren, haben die Steuer⸗ 
ämter in ſolchen Fällen die Pauſchalumſatz⸗ 
ſteuer nach den vorläufigen Veranlagungen der 
Schätzungskommiſſion bzw. Berufungskommiſſion 
veranlagt, wenn die gegen die Veranlagung ein⸗ 
gelegte Berufung oder beim Oberverwaltungs⸗ 
gericht erhobene Klage zur Zeit der Veranlagung 
der Pauſchalumſatzſteuer noch nicht entſchieden 
war. Nach einem neuen Rundſchreiben des Fi⸗ 
nanzminiſteriums vom 18. Mai d. Is. (L. D. V. 
15 970/4/32) werden die Steuerbehörden ange⸗ 
wieſen, die Veranlagung der Pauſchalumſatzſteuer 
ohne einen beſonderen Antrag des Steuerzahlers 
zu ändern, wenn durch eine endgültige Entſchei⸗ 
dung der Berufungskommiſſion eine Veranlagung 
der Umſatzſreuer der Jahre 1928, 1929 oder 1930 
geändert wird, nachdem die Veranlagung der 
Pauſchalumſatzſteuer bereits erfolgt war. 


über die Be: und kam ins Schleudern. Er 
ſtürzte ſo heftig auf die Chauſſee, daß er mit 
ſchweren Verleßungen an den Füßen und am 
Kopf beſinnungslos liegen blieb. ` 
Wongrowitz 


Verhängnisvoller Fund. Im benach⸗ 


barten Laftifa geeignete ſich vor einigen Tagen ein 


eigenartiger UAnfa Der Arbeiter St 
fand auf dem Boden den Zünder einer Granate 
Beim Verſuch, denſelben auseinanderzunehmen, 


Bei Fettſucht, Gicht und Zuckerharnruhr ver: 
beſſert das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer 
die Magen⸗ und Darmtätigkeit und fördert nach⸗ 
haltig die Verdauung. In Apoth. u. Drog. erh, 


erfolgte plötzlich eine Detonation. Dem Arbeiter 
wurden drei Finger der linken Hand abgeriſſen 


trotz ihres Alters einer Operation in n. : 7 nach einer Stange. Als fie a zurücktamen, 3 à 

Kun 10 dem operativen, Einari) e di ei A Af der ae ee ANID war er bereits unter dem aller, verämunben. e ſchwere Verletzungen am 
. * 3 e . 

5 Verſtorbene gehörte zu den alteingeſeſſenen wi Am Sonntag nachmittag gegen 4 Uhr Nach drei Stunden wurde er als Leiche aus dem y. Diebſtahl. In einer der letzten Nächte 


deutſchen Familien. 
ti. ate Am Sonntag, 3. Juli 
I., fand in Bentſchen ein Gauſängerfeſt der 


d. 
polniſchen Geſangvereine im Garten des Schütze n⸗ 


hauſes ſtatt. n dem Weit nahmen u 


Gejangvereine aus der Umgegend, insbejondere 


pz. Sahresfeit, 

Jungmädchenverein beging jein 
Fottesdienſt hielt Kon 5 
eteiligte 


ahresfef 
predigt. ie Jugend 
die ganz unter 


neues Lied“. 
bietungen des 


Der hieſige 3 
~ m 


ein die Fejt- 
i ih vor allem 
an der Ausgeſtaltung der Feier am Nachmittag, i 

der Jahtesloſung der Jung⸗ 
mädchenvereine ſtand; „Singet dem Herrn ein 
iel Freude bereiteten die Dar⸗ 
Jungmädchenvereins, der im 


h. 

kehrten die Dachdeckermeiſter Leon a und 
Jan Stefanſki aus Chelmza mit ihrem Motor- 
rade aus Kruſchwitz zurück. Bei der Bahnüber⸗ 
0 5 in Rözniaty pe en fie mit einem 3 
zuſammen. J. wurde vom Motorrad geſchleudert 
und zog ſich einen Beinbruch und verſchiedene 
andere Ve i 


Inowrockawer Krankenhaus gebracht. 
z. Einen guten Fang machte die hieſige 
gone in der Nacht zum Sonntag während einer 
treife auf den Feldern bei Gnojno, Es wurden 


wei verdächtige Männer angehalten, 


quartier im hieſigen Polizeiarreſtlokal ange 


rletzungen zu, während St. nur leich⸗ 


und es 
tellte ſich heraus, daß der eine pon ihnen der 
ſchon lange von der Kempener Polizei geſuchte 
Jözef Szeptycki ijt. Ihm wurde weiteres Nacht⸗ 


Waſſer gezogen. - 
& Jahrmarkt. Am Donnerstag, 7. Juli, 
findet hier ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 


Strelno 
ü, hr ir des Bürgermeiſters 


ilno zwecks Neugeſtaltung des Vereins eine 
Verſammlung ab. Auf ein Referat hin ſollte die 
Aufnahme neuer ie erfolgen, was aber 
gu einer tücmilgen useinonberie ung führte, 
a der augenblickliche Voritand die bisher gewe⸗ 
enen Mitglieder entlaſſen hatte. Ausſprache und 
orwürfe richteten ſi i assine. gegen die 
erion des Vorſitzenden der Strelnoer Abteilung, 
ürgermeiſter Stan. Radomſki. Zur Genug- 


wurde der Landwirt F. Slazak in Panigrodz 
Nowe von Dieben heimgeſucht. Aus einem nicht 
verſchloſſenen Stalle wurden ihm vier Maſt⸗ 
ſchweine geſtohlen. 


Kolmar 


ä i = ; aus dem „Strzelec“. Am 19. Juni hielt] y, Tod infolge Schreck. Bei einem hier 
5 der Nach barſtädte. teil. tere äußere Verletzungen davontrug. Die Ver⸗ die hieſige Abteilung des Ahne trzelecki“ zurzeit. e. irkus ereignete fih Am 
S Schlehen unglückten wurden in dem Krankenauto in daS unter Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Riemer- Tage folgender Anfall: Einer der Zirkusleute, 


der an der elektriſchen Lichtanlage zu tun hatte, 
berührte aus Unvorſichtigkeit einen Draht, der 
zum Hauptkabel führt. x 

Schrecks erlitt der Mann einen Herzſchlag und 
ſtarb nach wenigen Minuten. 


Liſſa 
k. Standgericht. Am Sonnabend, 9. d. M. 
wird im hieſigen Bezirksgericht (Zimmer 33) geger 


; ; a $ i Mitali 18 figen Bezir h yeger 
sinaat in Ten e amitie de dene e A T E 
tänze darbot jowie Volkslieder vortrug. Au rombe 3 $: : n verh n ; jem ci 
der Poſaunen or wirkte durch zahlreiche Dar⸗ 2 leg der Direktor der Kreisſparkaſſe Luſzezak Aleberſchreiten der „grünen Gren el in der Nähe 


bietungen ſowohl in der Kirche wie im 
mit. 
Abendandacht, die zur inneren 


Zinsdorf 
pz. Diakonenprüfung. 


in Zinsdorf nahmen ſechs Kandidaten teil, 
die fä beſtanden. Den Vorſitz 


mtlich die Prüfun 


Freien 
en Abſchluß des Jahresfeſtes bildete eine 
inkehr mahnte. 


An der dies⸗ 
jährigen Schlußprüfung in der Dialonenanitalt |» 


Frage des Bollwerks zur Sprache. Nach 


Zweck der Wiederherſtellung des Bollwer 
Zloty zur Verfügung au ſtellen. 
Eine ſehr wichtige n 


X Stadtverordnetenſitzung. In der 
letzten Sitzung des Stadtparlaments kam neben 
einigen weniger wichtigen Angelegenheiten > 
vorher- 
g angenen Beratungen mit dem Miniſterium für 
ent iche Arbeiten wurde beſchloſſen, 7 5 

8 


elegenheit kam in der 


Am Sonnabend, dem 2. Juli, fand eine neue 
Sitzung ſtatt, die durch weitere noch ſchärfere An⸗ 
klagereden darin ihren . erteichte, daß 
durch Abſtimmung Bürgermeiſter Stanislaus 
Radomſki jowie fein are Lehrer Grzabka, 
aus dem Verein ausgeſchloſſen wurden. 


Koſten 


von Bargen, von der Grenzwache feſtgenommen 
worden. Beim Abtransport durch einen Polizei⸗ 
beamten zog M. plötzlich einen Revolver, be 
drohte den Poliziſten, entwaffnete ihn und flüchtete 
unter Mitnahme der Waffen und des Fahrrades 
des Poliziſten. Bei der Flucht gab er auf den 
Polizeibeamten drei Schüſſe ab. Später iſt M. 
in Oſtrowo erneut feſtgenommen und nach der 
Strafanſtalt geſchafft worden. Nach dem Stand⸗ 


17 zii suori i eheimen Sitzung zur Sprache, und zwar die Leichtſinniger Umgang mit einer recht ft brechen des Angeklagt 
en a 3 og Kat ie, dis Brüder Shaffun SS Yulobusverbindung vom Ba 5 un 24 der aalen Arbeiter Fryderyt Linke bie Db pe jes gütigen Falle Zucht 
in der Kirche durch den Bruderhausvorſteher und nn eichjelde und vom Bahnhof über aus Olſzewo hieſigen Kreiſes hantierte mit einen | haus auf Lebenszeit. 


Ortsgeiſtlichen. Pfarrer Dinkelmann, zum kirch⸗ 


chwedenhöhe nach der Schubiner Chauſſee. Die 


Revolver, wobei ein Schuß losging und ihn fo 
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nfolge des erlittenen 


c / . ae 


Stadtverordnetenverſammlung ſtimmte grund: ſchwe daß er ſofort verſtarb. Wollſtein 
des Magiſtrats zu, der iwer verletzte, daß er ſof f ERE E ET 


lichen Dienſt eingejegnet. Kirchenchor und Büder⸗ 


is pe : ätzlich dem Vorſchla r TAR. 
5 chor trugen zur. feſtlichen Ausſchmückung des Matobusgeſeuſchaft Citroen“ die Konzeſſton für Neulomiſchel f X: = t prot if 5 un $ PE de | 
U“ Gottesdienſtes bei. — Der Zinsdorfer Diakonen- die genannten beiden Linien zu erteilen F , er ne Stänift ontag A in der Wirtſchaft des rts 
N. anſtalt gehören gegenwärtig 38 Brüder an, die der Annahme dieſes Antrags A der erite Schritt Selbſtmord. Die 52jährige if anij be] L. Apolinarſti in BLotnit, Kreis Wollſtein, 

. zum Teil noch in der Ausbildung itehen. Ge- getan, einem lange beſtehenden Mangel abzuhel⸗ Kwasnik aus Grobzift hiejigen eine re te gener aus, dem ein etwa 80 Meter langer, mit 
u zehn haben bereits die volle Ausbildung hinteren. Es ſteht zu erwarten, da die Autobus: 5 durch Erhängen. Die Ur it un⸗ Rohr gedeckter Stall, in dem außer dem leben⸗ 
2 ſich und ſtehen in kirchlicher Arbeit. linien auch auf die anderen’ Slabtteile, die i i á den Inventar die diesjährige Heuernte unter- 

s er noch nicht durch Verkehrsmittel mit dem Folgenſchwerer BEER ag. Während gebracht war, zum Opfer fiel. Nur dem Umitand, 
* IJnowroclaw 3 der Stadt verbunden find, ausgedehnt eines Gewitters ſchlug der fik in das Wohn⸗ daß kurz vorher ein kräftiger Regen niederge⸗ 
A i z Die neue Eiſenbahnſtrecke er⸗ werden f haus der Familie Kosta. Vier Perſonen wurden gangen war, ijt es zu verdanken, daß das Feuer 
Bi öffnet. Am Donnerstag, dem 30. Juni, wurde Gembiß gelähmt und der 9jährige Sohn Ignatz getötet. nicht noch ang Umfang annahm. Mehrere 

* der Eifenbahnverkehr auf der neuen Strecke Ki 3 Erin Anzeichen ſprechen bajir, bah Ap vor: | 
a, Inowroclaw — Matwy — Kruſchwitz — Strelno ; Ñ. Bürgermeiſterwahl. Zum dritten T d tik € fliegt. So hatte zum 1 Au as Rindvieh, das 
ES Mogilno über die neueingerichtete Station] Male hatten ſich die Stadtverordneten verſam⸗ Y. Motorrabung un Ez Buſkierowicz aus dem brennenden Stalle gerettet werden 4 
1 Rabinek aufgenommen. melt, um einen Bürgermeiſter zu wählen. Von borgte fih von feinem Freunde Pozacki deſſen konnte, ſchwere Schnittverletzungen am Halſe. 
x "N gmtsenthebungen. Vom Vorſitzen⸗ den 27 Bewerbern um den Poſten des Stadt. Motorrad, um eine Fahrt zu unternehmen. Nach Fünf Kühe mußten infolgedeſſen ſofort geſchlachtet 
A: den des Inowroclawer Kreisausſchuſſes wird be- oberhauptes wählte man einſtimmia Jerzy kurzer Fahrtdauer verlor V. plötzlich die Gewalt | werden. ; A 


= 


Nr. 151 


Alle polnischen Beschwerden, einschliessi 
von amtlicher Seite in Prag vorgebrachten es x: 
Schwierigkeiten, welche die Devisenzuteilungspolitik 
der Prager Devisenkommission der polnischen Holz- 
ausiuhr nach der Tschechoslowakei bereitet, sind bi 
ber völlig ergebnislos geblieben. s en 


Das polnische Fachblatt „Rynek 1 

est, dass nur das polnische Run 3 stellt 
a — in die Tschechoslowakei 
er en für polnische Schnittmaterial- 

und Furnierlieferungen immer in c mater! 
iger z 
. so dass zahlreiche Frar Bonema 
Die Pra u 8 unausgeführt bleiben müssen. 
Einfluss de evisenkommission sei völlig unter dem 
— a tschechoslowakischen - Sperrholzindustrie 
nach der T betrachte den Schnittholzimport aus Polen 
— di schechoslowakei für überflüssig. Das Blatt 
res —— polnische Regierung zu energischen Re- 
— = gen a 2 auf und weist insbesondere dar- 
feindliche — ho dem polnischen Schnittholzexport 
Produkti choslowaklsche Sperrholzindustrie ihre 
gebaut — 3 auf das polnische Rundholz auf- 
— ai eiter trefien aus Prag Meldungen ein, 
standes der . Sägewerke trotz des Wider- 
von der tsch mischen holz verarbeitenden Industrie 
erlangt hätt echoslowakischen Regierung die Zusage 
ebeniall en, dass der Import von Eichenholz, das 
s grösstenteils aus Polen bezogen wird, dem- 


Zwei „Holz-Blöcke“ entstehen 


Die Ausiuhrzölle für Rohholz 
sollen fallen 


& Die ungünsti 

ge Entwicklung des polnischen Holz- 
handels, der ja noch im Jahre 1929 25 Prozent der 
sesanti Ausfuhr betrug, lässt die Regierung über 
— tel nachdenken, diesen Holzhandel wieder etwas 
ehr in Schwung zu bringen. Massgebende Kreise 
— n sich zu Beratungen zusammengesetzt, die eine 
— der Ausiuhrzölle für Rohholz zum Ziel 
F en. Vor allen Dingen sollen die Ausfuhrzölle für 
angholz und Klötze in Wegfall kommen, Biejben 
sollen die für Erlenhoiz. 

Wie die „Gazeta Handlowa“ meldet, soll die 

Liquidation der Ansfuhbrzölle für 
Rohholz schon mit dem i. August 

erfolgen. Die Ausiuhrzölle für Erlenholz sollen in 
Kraft bleiben, um die Furnierfabrikation zu schützen. 
Aul diese Weise soll für ein Jahr nicht nur die Aus- 
iuhr von bearbeitetem Holz, sondern auch die 3 
Nohholz ermöglicht und angekurbelt werden. Beson- 
ders glaubt man Halbfabrikate in grösserem Mass- 
stabe ausführen zu können. Als Märkte für Rohholz 
kommen natürlich vor allem Deutschland und dann 
die Fschechosiowakei, Oesterreich und die Schweiz 
in Frage. Besonders Deutschland hat einen grossen 
ari an Laubholz und Nadelholz. Nar rechnet die 
„Gazeta Handlowa“ damit, dass die Parole, die jetzt 
Ra — 8 Holz für deutsche 
— — n Holz ernste Schwierigkeiten 


Aus diesem Grunde wird von polni 
internationaler en * 


— von (Staaten 
beite bereits Be Peer N — 
. p atut ein, 
2 den Regierungen der 6 ee 
— slowakel, Oesterreich, Jugoslawien, Lettland 
Feb, vorgelegt werden sollen. Antang 
Wien Ken sich die Vertreter dieser 6 Staaten in 
miteinander wo man zu bestimmten Vereinbarungen 
peie zu gelangen hofft. Ein derartiger Holz 
disch-Iin ä einigen Einfluss auf die schwe- 
di Kie Dal "russischen Verhandlungen 
$ en über die 
ärei Berliner Holz ver 
mh — nicht bekannt. Trotzdem Er 
Man — schen Holzkreisen ausserordentlich gross 
5 aber, diesem Drei-Staaten-Holzblock und 
jekti ndelspolitischen Absichten mit diesem pro- 
fk — Sechs. Staaten - Block entgegentreten zu 
a aber. wie die „Gazeta Handlowa“ betont. 
schwug — ac AIEN . warde, um der 
n £ 2 
— o a TR 


Gesetzliche Maßnahmen 
— gegen Höchst-Gehälter 


er kürzlich vom Ministerrat beschl 
— nächsten Tagen vom Stantspräsidenten zu 
tagen 7 Dekret, welches die rechtlichen Grund- 
leitende r eine Revision der Anstellungsverträge der 
n Beamten der Segaran Privatwirtschaft mit 
ver en nternehmen 
— jetzt von amtlicher Seite — Du 
Wendung oil auf alle diejenigen Privatbeamten An- 
als 30 finden können, welche ein Gehalt von mehr 
Schläge A nr. 1 sämtlicher Zu- 
ade. utationsgel 
en Annantelle. — mern — Sin — nor 
Aktiong Anspruch genommen werden können von 
enscheilschaiten, Gesellschaiten m. b. H., Ge- 
n — ten, von Wirtschafts verbünden aller Art 
resellsch — Rechtspersönlichkeit, von Versicherungs- 
Benossenschuit auf Gegenseitigkeit und Versicherungs- 
lichen U — en, sowie endlich von sämtlichen staat- 
wird —— und Betrieben. Art. 1 des Dekrets 
glieder y í n dass die Gehälter sämtlicher Mit- 
9 und Aufsichtsräten sowie 
5 Walen onen wie sämtlicher in einem An- 
nterschjeg, r geistiger Arbeiter ohne 
sie über 30 000 27 jährlich ver- 
nst-, Zahlungs- und Steueriähig- 
der Bezahlung d ing, dem Beschäftigungsstand und 
äiti > = übrigen Personen“ in dem sie be- 
A ng — 10 r angepasst werden müssen. 
ter erewung eine mechanische Senkung dieser Ge- | 
den, und im Prinzip (Art. 3) 
— Entscheiden an ‚Beamten jedes Unternehmens 
komm — urien, um wieviel sie ihr Ein- 
setzen wollen. Jedoch erhalten die 
e We Gebalisherab- 
But n solche - 
ntragen, die ein Jahr mit Bisher 


erzuge sind 

Unternehm niet nd, und das gleiche 
en erium für Sozialfü 

Angestellten „as tenen. die bei ihnen — 


— 


t ausgez Arbeitern 30 
ahl Tage la 
pungen werden gaben. Auf Grund 1 
amten os © Finanzämter sogleich bei der ge- 


: Obers i 
Sämi chen Gasgeben ng Schwerindustrie und fast 
i ar er Lodze 
—— kön Re enden Beamter nice 
t veriügt die p, "d der übrigen Indust 
andhaben. um aue erung über „ 
Di era Gehaltskunn ort ihren Willen durchzuseizen 
troflenen Nkat ungen auf Grund dies Dekrets 
3 Tagen „sollen das Recht ee sich 
Feduktionsbescheides Er — ‚des Gineke. 
Bericht zu wenden an das für sie zuständige 


ohe des ihnen zustehenden 


richtlic mit d 
Geha e Feststellung der Höhe en Frauchen um ge- [kt 80.— 100 kg 0.900,99. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Mittwoch, 6. Juli 1952 


Verfall der polnischen Holzausfuhr 


Weitere Schwierigkeiten in der Tschechoslowakei und in der Schweiz 


nächst einer weiteren Einschränkung unterzogen wer- 
den = At 
In der Schweiz hat die Verdoppelung der Einfuhr- 
zölle auf Furnierhoiz dem polnischen Holzexport einen 
neuen empfindlichen Schlag versetzt, Die polnische 
Regierung hat durch eine Intervention bei der Schweizer 
2 lediglich die Zusage erreichen können, 
— polnische Furnierholzlieferungen, die noch auf 
J. erteilte Bestellungen erfolgen, 
sa 
verzollt worden . von 60 schw. Frs. per 100 kg 
Der polnische Holzexport hat i i 
m Mai d. J. mit ins- 
— — * t beinahe wieder den im Januar d. J. 
erreichten bisherigen Tieipunkt (77800 t) wieder cr- 
Vergleich ne der polnischen Holzausiuhr im 
Zittern (in 1000 t): v. J. zeigen die nachstehenden 


Mai 1932 Mai 1931 


ert insgesamt 812 164,9 

Rundholz 3 

Schnittholz 30, bau 
Papierho!z 47 142 
Grubenhoiz 60 12,9 
Pfosten 0.9 59 
Schwellen 97 20.0 

auben 0.6 1.2 

Furniere 1,64 1,78 
Bugmöbel 0,25 0,32 


StarkerRückgangdesDeckungs- 
bestandes der Bank Polski 


b ¡letzten Juni-Dekade ist der Goldbestand der 
a Pepe ski erneut stark zurückgegangen, und zwar 
fähige E Millionen zł. Der Bestand an deckungs- 
diti 40 evisen ist gleich geblieben. Der Prozent- 
fällige er Deckung des Notenumlaufes und der sofort 
er = erbindlichkeiten der Bank Polski durch Gold 
— eckungsfähige Devisen betrug am 30. Juni nur 
r Plak — — lag uaii nur ai 2,93 Prozent 
etzlichen nimum. Der Rückgang des 
Deckungsprozentsatzes über dem 20. ant Gelee 


1,5 Prozent. 
i Neue Direktoren 
n der Bank Gospodarstwa Krajowego 


Nach einer Meldun is 
g der „Gazeta Handlowa“ wird 
— — für Handel und Gewerbe Józef Kozu- 
Bank 4 nen Posten demnächst aufgeben, um in die 
spodarstwa Krajowego über zugehen, wo er 


8 N. Posten des Vizepräsidenten oder 
die Direktion der B. Gen wird. Ausserdem soll in 


K. auch der bisherige D - 
— t erige Departe 
— 1 Arbeitsministerium Drecki über- 


ee a Er Amtsstellung mit dem I. Juli ale 


Posener Viehmarkt 
vom 5. Juli 1932. 
Auftrieb; Rinder 84, (darunter; 
—, Bullen 171, Kühe 291), 
Kälber 490, Schafe 83, 
Zusammen 2838, 
(Notierungen für 100 kg Lebendgewi 0 
Schlachthof Posen mit eee 


Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


Ochsen 
Schweine 1719 
Ziegen —, Ferkel — 


nicht ep ra „ „ 6670 
b) jungere Mastochsen bis zu 
e eee eee 
coco 
d) mäßig genäb rte 4046 
Bullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete. 62-66 
b) Mastbullen Bun au ae 680 
gut genährte, UAtere 44—50 
mäßig genährte . 40-42 
Kühe: 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 68—72 
} RR 60—66 
2 gut gonëhrieis. cn... s o . 36-46 
d) mäßig N ER 26—34 
Färsen: 
8 vollfleischige, ausgemästete . 66-72 
e Janine o eiuhlan bis Zbrarih U 
5 gut genährte ................ 48—56 
) mäßig genährte . 40—46 
Jungvieh: 
a) gut genährtees 
e 
Kälber: 


a) beste H 
9 Mastkausgemästete Kälber. . . 70-76 
c 
d) 


gut genährten t ee Drerananne 64—66 
mäßig genäbris. . ... 449 
3 Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
b) see e Hammel 60—66 
n en 
c) gut genährte . N RS 1 
Med wenwern 
a) vollfleischige, v i 7 
Lebendgewicht n . 95 ann 104—106 
b) yollfieischige, von 100 bis 120kg 
ndge wicht arna 
c) vollfleischige, von 80 bis 100 . 102 
Lebendgewicht .,, 1095 $ 92—96 


3 

e) Sauen und späte Kastrat a 

f) Bacon- Schwälne S pen * en — 
Marktverlauf: ruhig. ER: 


Myslowitz, 4. Jul. N 
4. Notieru ü - 
3 nach der Zentral- Markthalle , * Zei 
2 Ti 4 — en Le Zuge, II 0,58 bis 
n .60—0.70, DUV, 
5 3 Vollfleischige gomästete ee Bu 
Kühe höchsten. Schlachiveee, ae ante 
tete Kühe uud 0 rts 0.70.—0. 80, ältere ge- 
1 eniger gute Kühe und F k 
a * genährte Kühe und Färsen 4 
gering genährte Kühe und Färsen 4.40 0.48. Kälber 
ek I 0.50—0.50, III 0.40—0.49; Schweine: 
een 4 über 180 kg Lebendgewicht 1.40— 1.60, voll- 
ie ie 28 120—150 kg 1.20—1.39, vollfleischize von 
—- g Lebendgewicht 1.00 — 1.10. volliieischige 
n 1 0 Auftrieb: Rindvieh 936 
St 3 A a 
N 395, Schweine 2340 Stück. Tendenz: 


Märkte 


Getreide. Posen, 5. Juli, Amtliche 
Notierungen für 100 kg n Zloty fr. Station 
Poznań. ; 

Ri oht pre se: 


Weizen 4 . 22,25—23.25 


Roggen . . 2100 21.50 
Heiek aoh „ 20.00—20.50 
Roggenmehl (65%) . . 83.25—34.25 
Weizenmehl (65% .. 35.50-37.50 
Weizenkl eie 10.00 11.00 
Roggen klei... 11.50 — 11.75 
Weizenkleie (grob... 11. 00—12.00 
Blaulupinen ‚—ͤ—ͤ—ͤ— * 11.00 —12.C0 

15.00 —16.00 


Gelblupine n 


Gesamttendenz: ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 90 t, 
Weizen 177 t, Roggenkleie 30 t, Weizenkleie 10 t, 
Roggenmehl 75 t, Weizenmehl 15 t. 


Getreide. Warschau, 4. Jul. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse für 100 kg in Złoty im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 24 
bis 24.50, Gutswelzen 27—27,50, Sammelwelzen 26 bis 
26.50, Einheitshafer 25—25.50, Sammelhafer 23—24, 
Gerstengrütze 2121.50, Feld-Speiscerbsen 30—33, 
Viktoriaerbsen 30—34, Weizenluxusmehl 45 bis 50, 
Weizenmehl 4/0 40—45, gebeuteltes Roggenmehl 41 
bis 43, gesiebtes und Roggenschrotmehl 31—33, mitt- 
lere Weizenkleie 14— 14.50. Roggenkleie 14.50—15, 
Leinkuchen 22—23, Rapskuchen 17—18, Sonnenblumen- 
kuchen 18—18,50, Blaulupinen 14—15, gelbe 20.50 bis 
22.50, Wicke 25—26, Leinsamen 99proz. 38.50—40. 
Tendenz; etwas schwächer. 

Produktenbericht. Berlin, 4. Juli. Weizen 
schwächer, Gerste fester, Nach stetigem Vormittags- 
verkehr war die Tendenz an der Produktenbörse nicht 
ganz einheitlich, Das Geschäft hat auch zu Beginn 
der neuen Woche kaum eine Belebung erfahren. In 
Weizen alter und neuer Ernte trat das Angebot ver- 
schiedentlich etwas mehr in Erscheinung; die Auf- 
nuhmeneigung der Mühlen ist angesichts des schleppen- 
den Mehlabsatzes nur gering, und auch die Export- 
verhandlungen gestalten sich zunächst noch ziemlich 
schwierig, Am Promptmarkt lag Weizen welter matt 
und 2—3 Mark niedriger, Im handelsrechtlichen Liete- 
rungsgeschäft ergaben sich Preisrückgänge um 1 bis 
3 Mark. Für prompten Roggen hält sich die Kauf- 
lust auch in ziemlich. engen Grengen, entsprechend 
dem vorsichtigen Angebot sind aber die Preise ziem- 
lich gehalten. Am Lieferungsmarkt war die Tendenz 
für Roggen allgemein stetiger. Weizen- und Roggen- 
meile haben schleppendes Geschäft, für promptes 
Weizenmehl sind die Mühlen zu Preiskonzessionen be- 
reit. An den Futtergetreidemärkten stimulierte die am 
Sonnabend erfolgte Erhöhung der Maismonopolpreise; 
Haier war bei einiger Nachfrage für gute Qualitäten 
um 1—2 Mark befestigt. Für Wintergerste gingen die 
Preisbesserungen infolge des knappen Angebots ver- 
schiedentlich über 3 Mark hinaus, 


Bertin, 4 Juli. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
237—239, Roggen 186—188, Futter- und Industriegerste 
162—172, Hater 157—161, Weizenmehl 30.25 bis 34.10, 
Roggenmehl 25.60—27.40, Weizeukleie 10.10 bis 10.50, 
Reggenkleie 10.10—10.50, Viktoriaerbsen 17—23. kleine 
Speiseerbsen 21—24, Futtererbsen 15—19, Peluschken 
16—18, Ackerbohnen 15—17, Wicken 16—18, blaue Lu- 
pinen 10—11, gelbe Lupinen 14.50—16, Leinkuchen 
10.30—10.60, Trockenschnitzel 8.70, Soyaschrot ab Ham- 
burg 10.20, ab Stettin 11.10—11.20. 


Getreide -Termingeschäft. Berlin, 
4. Juli. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
2 einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Juli 248 
bis 247; September 225; Oktober 225—225.50; De- 
zember 229.50 und Geld. Roggen: Loko-Gewicht 
69 kg Hektoliter-Gewicht: Juli 186; September 181 
und Briet; Oktober 182.50 nnd Brief; Dezember 185 
und 184.75. Hafer: Juli 164—165 Geld; September 
149.50 — 148.50, 

Kartoffeln. Berlin, 4. Juli. Speisekartoffeln: 
Rote vorjährige Ernte 1. 701.90, gelbileischige, vor- 
jährige Ernte, ausser Nieren 2.80—5. 

Eier. Berlin, 4. Jull. Deutsche Eier, Trinkeier 
(volltrische, gestempelte) Sonderklasse über 65 g 8, 
Klasse A 60 g 7, Klasse B 53 g 6%, Klasse C 48 g 
50%; frische Eier Klasse B 53 g 6—6%4; aussortierte 
kleine und Schmutzeier 4% Pig. — Auslandseier. Dänen 
und Schweden 18er 7%, ler 6%, 15%—16er 546, 
leichtere 545%; Estländer 18er 7, 17er 6%. 15% 
bis 16er 5%, leichtere 5—54; Russen normale 4%—5; 
Polen abweichende 4—44, kleine mittel Schmutzeler 


4 Pig. Grosshandelspreise bei W . 
e 1 aggonbezug. Witte 
Zucker. Magdeburg, 4. Juli. (Notierungen 


In vor für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschlif- 
seite amburg einschliesslich Sack): Mal 6,85 Brief, 
6.65 Geld; Juli 5.50 bzw. 5.25; August 5.55 bzw. 5.45; 
ee 2 2 5.55; Oktober 5.85 bzw. 5.65; 
. 5 54 Er zw. 5.85; Dezember 6.25 bzw. 6.15. 


Posener Börse 


Posen, 5, Juli. Es notierten: Sproz, Konvert. 
Anl. 3434 G (34%), Sproz, Obligationen d. Stadt Posen 
aus d. Jahre 1927 92 (92), 8% Dollarbr. d. Pos. Land- 
schaft 55 B (55), 4proz. Konvert.-Piandbr. der Pos. 
Landsch. 19 B (26), proz. Roggenbr. d. Pos. Landsch. 
11—11,25 / (11), Bank Polski 69 G. Tendenz: belebt. 


G = Nachtr. B Angebot. + = Geschäft. ohne Ums. 


Warschauer Börse 


Warschau, 4, Juli. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.89—8.96, Tscherwonez 0.26 Dollar, 
Goldrubel 8,96, deutsche Mark 210.75. 

Reg 2 D Devisen: New Vork 8.914, 

e „90. Danzig 174.30, Kopenhagen 173.50, Oslo 
158.00, Stockholm 164.00, Italien 45.48. 

Etiekten, 

Es notierten; 3proz, Prämien-Bauanleihe (Serie I) 36 
bis 36.50, 4proz. Prämfen-Dollar-Anleihe (S. III) 46.25 
et 8 Prämien-Invest.-Anl. (Serie) 95.95, 

i . Konvert.-Anl, 36, 7! - 
. nvert.-Anl, 36, 7proz. Stabilisierungs 

Bank Polski 70 (70), Sole Potasowe 80 (80). Ten- 
denz: weiter behauptet. 

Amtliche Devisenkurse 


id Brief | Geld | Brief 
59.55] 361.35] 359.15] 360,95 
2 212.90 


32.19 
8.937 
35.14 
26.44 
45.63 


Brüssel 
London ~ ~= ~e m me =o 
New York (Schock) — — 
Paris u. 
Prag mm u u um 
Italien — — nn a 
Stockbolm == =» ~» =e m 
Dann en nn m 


Züricb ~ =e «e me nm 


174.73 
174.23 

*) über London errechnet. Tendenz: Hollanı i 
eee 0 br olland und die 


In dem gestrigen Börsennachrichtenblatt der Pat 
ist in der Notiz über das Ausbleiben der Geldbörse 
in den Sommermonaten Juli und August ein Fehler 
unterlaufen. Es wurden nämlich die Wörter „am 
Sonnabend“ ausgelassen. Notiz muss also 
richtig lauten: 


„Während der Zeit der Sommerferien, in den Mo- 
naten Juli und August, ist die Warschauer Geldbörse 
am Sonnabend geschlossen.“ 


Danziger Börse 


Danzig. 4. Juli. Scheck London 18.20, Złoty- 
ren 57.37%, Auszahlung Berlin 121%, Dollarnoten 
5,1174. 

Ziotynoten wurden heute mit 57.32—43 notiert, Aus- 
zahlung Warschau mit 57.29—40, Kabel New York war 
wenig verändert mit 5.1124—26. Dollarnoten 5.10% 
bis 12. Für Piunde war ein Kurs von 18.17—23 zu 
hören, sowohl für Scheck wie für Auszahlung London, 
Reichsmarknoten wurden wenig verändert mit 120% 
bis 122% gehandelt. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 5. Juli. 
Tendenz: fest. Nachdem schon im gestrigen Abend- 
verkehr weitere Kursbesserungen zu verzeichnen 
waren, setzten sich heute erneut Kurssteigerungen 
durch, die 1—3 Prozent, vereinzelt sogar noch dar- 
über hinaus betrugen. Die Stimmung war als aus- 
gesprochen fest zu bezeichnen, das Interesse des 
Publikum, das nach dem Anlagetermin vom 1. Juli 
eingesetzt hatte, erhielt sich welter, und so lagen für 
eine ganze Reihe von Werten Kaufaufträge des Publi- 
kums vor, ferner sollen wieder Stillhaltegelder am 
Aktien- und Rentenmarkt Anlage gesucht haben. Wenn 
auch das Geschäft noch keinen grösseren Umfang an- 
nahm, so war es doch lebhafter als gestern. Ueber 
Lausanne ist man weiter optimistisch gestimmt, ferner 
regte die feste Tendenz der deutschen Werte im Aus- 
lande an, ebenfalls die Teileinigung auf der Londoner 
Stillhaltekonferenz usw. Die Erklärungen, die der 
Reichswirtschaftsminister gestern in Lausanne bezüg- 
lich der zukünttigen Zinsgestaltung gegeben hat, be- 
ruhigten vor allem am Rentenmarkt. Reichsbank, 
Siemens, Salz-Detiurth usw. waren bis zu 5 Prozent 
fester. Der Geldmarkt war in sich leichter. Deutsche 
Anleihen lagen besonders fest. Im Verlaufe wurde es 
etwas ruhiger, und die erzielten Gewinne konnten sich 
nicht überall voll behaupten. 


Effektenkurse. 


— 


Fr. Krupp Ilse Gen, 
Mitteldt, Stah Cebr. Jungb. 
Ver. Stahlw. Kali Chemie 
Accumulator Kali Asch. 

Allg. Kunstis Leopold Grube 
Allg. Elekt. Gs, Klöcknerw. 
Aschaffb, Zst. Lahmeyer 
Bayer. Motor, Laurahütte 
Bemberg Mannesmann 
Berger Mansf. Bergb. 
BI. Karler. Ind, Masch.-Untd. 
Bl. Masch. -Bau 3 aapa 
Braunk. u. Brk. e . 
Bremer Wollk. Ni .- Kohl, 


Oberkoks 


Buderus Eisen 
Orenst. u. Kop. 


Charl. Wasser 
Chem. Heyden 


Contin, Gummi 82.50 

Contin, Li — 

Daimler- Bens 14.50 } Rh. Elktr.-V. 
Otsch.-Atlant. Rh. Stahlw. 
Dt. Con. - Cs. Des Rh. Wstf. Elek 


1881 


Dt. Erdöl-Ges. Rütgersworke 
Dt. Kabelw. Salsdetfurth 
Dt, Linol Wk. . u, 


Dt, Tel. u. Kab. 
Dt. Eisenhd. 


Dortm. Union 

Eintr. Br. schulih. Pats. 
Eisenb. Verk. Siem. u. Halske 
El. Lief.-Ces- Svenska 

EI. W. Schles Thüring. Gas 
El. Licht u. Kr. ge ch 
I. G. Farben or. Stahlw. 
Feldmüble V Draht 


SSE IERS 


Felten u. Guill. Zellst. Verein 
Dune les. do. Waldhof 
Gesfürel 57.75 Bk. el. Wer 
Goldschmidt 15:50 

Hbg. Elkt.-W. 83.00 

Harbg. Gummi = 

Harpen. Bgw. st ‚00 

Hoesch 37 

Holsmaun 2825 | Hamb. Südam. 
Hotelbetr. Ges- — | Henta 

Ilse Bergbau ers Nordd. Lio 
Ablös.-Schuld 


karest 2.548 | 2524 | 2.518 | 2.524 
Bahn mn | 1498 | 15.09 | 15.06 | 15,10 
Now York =e me mm mn mm mm | 4.208 4.217 | 4.208 4217 
Amsterdam m smt mm me 1170,33 | 170.67 170,28 1;170,32 
Brüssel — -= m mn un mn me | 56.56 | 58.68 | 53.56 58.88 
Bade | — — — ae 


13 —-— m a p p 2 —ñ— 


Heleingfor == =m pme = =e | 6,394 
Italion —- een | 21.51 | 21.55 | 21.50 | 21.58 
Jugoslawien = m= = nm | 6,693 | 6,707 6,693 
Kaunse (Kowno) == == se = | 12.01 | 42.08 42.08 
== s == æ = | 81.62 | 81.73 82.18 
Lissabon se == rm mn mm e | 13.63 13.71 13.74 13.76 
Oslo = 2227283 07 | 74.28 | 74.44 
Paria == = == == sm = = | 16,55 | 16.59 | 16.55 | 16.59 
Prag mm am pe nn [12,465 | 12.485 | 12.465 | 12,485 
Schweis =m mm en em =o en | 62.16 | 52.32 | 82.17 | 82.31 
Solis == ~= p m = = — |305 3.057 3.063 
Spanien -~ m m m m m | 34,67 34.73 34.67 34.23 
Stockbolm =» => =» m= se == | 76,82 | 76.93 | 77.12 | 77.28 
Wien == =n = mn 35 | 52.01 | 51.95 | 52.05 
Fallin ——————— 1409,48 | 109.71 J 109.39 109,61 
Riga = = =» u =» 79.72 79.82 79.72 79.88 


Ostdevisen. Berlin, 4. Juli. Auszahlung 
Posen 47.10-47.30 (100 Rm. = 211.42—212.31), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.10—47.30, Auszahlung Warschau 


`| 47.10-47.40; grosse polnische Noten 46.90—17.30. 


—— ä—ĩ— 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: i. V. Alfred 
Loake. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten: Erich Jaensch. Für den übrigen 
redaktionellen Teil: i. V. Alfred Loake. Für den An- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Verlag 
„Posener Tageblatt“. Sämtlich in Posen. 
Zwierzyniecka--6.- Druck: Concordia Sn. Akc. 
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Poſener Tageblatt 


Brillen, Nneifer, Lorg netten 
in großer Auswahl. genan optiseb der Gesichisform angepaßt empfiehlt 


Cari Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittels eines auf streng 


wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates 


Statt Marten. 
Für die uns anläßlich unserer Ver- 
mählung erwiesenen Aufmerksamkeiten 


danken roir herzlichst. 


Ferner Fanek u. Frau Sophie-Elisaheth 


geb. Olszomska. 


Am 30. Juni ftarb unſere hochverehrte Chefin 


Fräulein von Gersdorff. 


Sie war uns immer eine gütige, gerechte Vor⸗ 
geſetzte, und werden wir ihr Andenken ftets in Ehren halten. 


Lorenz Kurek 


Adminiſtrator Brennereiverwalter. 


kostenlos. 


Schloß Nowydwör, pow. Nowy -Tomysl. 


Gärtnergehilſe 


mit längeren praktiſchen Erfahrungen, auch im Veredeln. 
für Guis- u. Handels gärtnerei geſucht. Bewerb. mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen an Rentamt Ornontowice (Göray Slask.) 


Popowo koscielne, Kr. Wagrowiec, 


im 73. Lebensjahre. 


hauſe aus ſtatt. 


Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief 
meine liebe Frau, unſere gute Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 


Wilhelmine Jochmann 


geb. Fiebig 


Im Namen aller Hinterbliebenen 
Daniel Jochmann. 
Kroſinko, den 5. Juli 1932. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, 
dem 7. d. Mts. nachm. 5 Uhr vom Trauer⸗ 


Linoleum-Tapeten 
Orwat 


Poznan, ess 
7 
Wachstuch-Messingstangen 


Hahe günstig abzugeben: 


2 
Dresch-Lokomobilen ; 
Rannsomes 1906 — 7 Atm. 18,931 Heizf, 
Rannsomes 1900 — 7 Atm. 15,24 P 
Rannsomes 1908 — 7 Atm. 5,878 „ 


Güttler 


1909 — 8 Atm. 19,889 . 


Dampfdreschmaschinen: 


Lanz Mamut 66“ mit Selbsteinleger 
Lanz Kugellager 580* mit Selbsteinleger 


Rannsomes 60“ 


Fried. Köhler leichte 60* fast neu 
Sirohbinder, Sehuhmseher - Strohelevator 4 rädrig. 


Die Maschinen sind auf Wunsch bei mir im Be- 
triebe zu besichtigen. 


G. Scherfke, Maschinenfabr. Poznań. 
ET een 


jedes weitere Wort 


An- u. Verkäufe 


Maurergerüſt 
zum Abputzen der Faſſaden 
21x11 zu kaufen geſucht. 
Off. unter 8420 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
——— 2 — — 


1 Kriſtallkrone 
Bronze mit geſchliffenem 
Kriſtall, umſtändehalber zu 
verkaufen. Angebote unter 
3418 a, d. Geſchſt. d. Ztg. 
——— —— —— —— 


1 Radioapparat 
6 Lampen, Ultra Neutro⸗ 
dyne, wie neu, mit Philipps⸗ 
Lautſprecher zu verkaufen. 
Offerten unter 3419 an 
die Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Elegante Herren⸗ 
und Eßzimmer 
Eiche, reich geſchnitzt, ſehr 
gut erhalten, wie neu 

verkauft billig 


Poznanfki Dom Komiſo⸗ 


mwy Dominikanſka 3, 
Tel. 2442. 
——— —ę— — 
Leder», 
Kamelhaar⸗„Balata⸗ u. Hanf⸗ 
Treibriemen 


Gummi-, Spiral⸗ u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle. Wagenfette 
empfiehlt 
S. REA DINMI CTA 
Pozn. SpötkiOkowieiane) 
Spółdzielni z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
AlejeMarcinkowskiego20 


Stellengefuhe pro Wott------- --- 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Aberſchriftswort (fett) === = == = = = - 20 Groſchen 


12 


Billiger 
kann es nicht fein! 
3.50 Zloty 


Sportoberhemd m. Krawatte 
e 


Zephir von 
5.90, Smo⸗ 


denmarqui⸗ 

k „Madietteb.8.25, 

i Taghemd, 
weiße Leins 


nachthemd, m. Beſaß v. 4. 90, 
Herrenſocken von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
8 in ſchönen 
odefarben von 95 Gr., 
empfiehlt, ſolange 
der Vorrat reicht, in großer 
Auswahl zu ſehr 
erniedrigten Preiſen 
Wasche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznan, 
ul. Wrocławska 3. 


Motorrad 
gebraucht, im guten Bu- 
ſtande, gegen Barzahlung 
kauft R 

Józef Dworniczak, 

Golina Wielka, 

poczta Bojanowo. 


Citroen 
Limouſine, wie neu, jehr 
günſtig z. Verkauf. Beſſert 

Poznań, Miyüska 9. 


» 
» 
” 


eröffnen. 


— 
EE IEEE 


Tonfilmkino APOLLO“ 
Ab Dienstag, den 5. Juli 1932 


Die spannende und bekannte Erzählung 
des französischen Schriftstellers Gaston 
Leroux „Cheri-Bibi“ im Film u. d. Titel: 


= 


— 
ll 
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Einkochgläſer 
Einkochapparate 
Das beſte Porzellan 
Das beſte Glas 
kauft man am billigſten 
nur direkt in der 
Porzellangroßhandlung 
Wroniecka 24, im Hofe. 


Antike Möbel 
Oelgemälde, Stiche, 
Bronzen, Porzellan, Perſer⸗ 
teppiche, Pianinos uſw. z. 
Verkauf in Auswahl. Be⸗ 
ſichtigung der Ausſtellung 
höflichſt erbeten. Antyk- 
warjat Woźna, Ede 

Mostowa. 


Habe billig 
abzugeben: 

1 Gabelheuwender 

1 Breitdreſcher 

1 Selbſtfahrer 

1 Grasmäher 

und Milch⸗Separatoren. 

G. erfke, Poznan 

Maſchinenfabrik. 


Pianino 
preiswert zu verkaufen. 
Kraszewskiego 5, Woh. 6. 
—— —.ö— | —ę—— — 


Caeſar Mann 
gegr. 1860. 

. Rzeczypofpolitej 6 
führt auch jetzt ſchnell und 
bi ig alle Reparaturen an 
Kunſtgegenſtänden, Billards 
u. Schirmen, Kunſtdrechſle⸗ 
reien, ſpez. Abdrehen von 
Billardbällen und Queus, 
in alter Güte aus. 
Verkauf von antik. Möbeln, 
Porzellan, Kunſtgegenſtän⸗ 
den und gebrauchten echten 
und unechten Teppichen. 
Billige Preiſe, Beſichtigung 
empfehlenswert. 


u. 3712 a. d. 


Hiermit geben wir uns die Ehre mitzuteilen, dass wir nach 
gründlicher Renovierung am Mittwoch, dem 6. Juli ds. Jahres, 
um 7 Uhr abends unser 


Restaurant 


unter der Firma Fr. Sobieszezyk 
ul. 27 Grudnia 19, Telefon 3652 
(früher Restauracja pod Wiecha) 
Die Leitung wird in den Händen des erfahrenen 
Fachmannes Herrn Sobieszczyk ruhen, dem langjährigen Mit- 
inhaber des Restaurants des „Bazar Poznanski*. Wir bitten 
um Ihre geschätzte Aufmerksamkeit. 


Sobieszezyk und Chudziński. 


Der Vampir von Paris 


In den Hauptrollen: John Gilbert, 
Leila Hyams, Lewis Stone. 


Regisseur: John S. Robertson. 


Sl lll Sl 
SFF 


Offene Stellen 


Suche 
deutſch⸗polniſche, ſelbſtänd. 
vertraute Bürokraft. Ber 
dingung: flott mit Steno- 
graphie, Schreibmaſchine, 
möglichſt aus der Kohlen⸗ 
branche, für die Provinz. 
Off. m. Gehaltsangabe und 
en unt. 3414 a. d. 
Geſchſt. d. Ztg. 


Stellengesuche 


Wirtſchaſtsbeamter, 
ledig, kath., 32 Jahre alt, 
geſtützt auf befte Referenz. 
u. Zeugniſſe, mit 15 jähr. 
Praxis, ſucht infolge Erb⸗ 
übergabe des Gutes Stellung 
von fof. evtl. ſpäter. Gefl. 
Angeb. unter 3411 an die 
Geſchöſtsſt. d. Stg. 


Stubenmädchen 
Waiſe, ſucht Stellung auf 
Gut. Langi. Zeugn. Off. 

cig. d. Ztg. 


— — meere ramens mara 
Junges Mädchen, 
Stütze mit guten Zeugniſſen, 
ſucht Stellung bei älterer 
alleinſtehender Dame oder 
Herrn ab 15. Juli oder ſpäter. 
Angebote mit Gehaltsan⸗ 
aben find unt. 308 an die 
eſchäftsſt. dieſer Zeitung 
zu richten. 

— ——— ä .(.D:·ũr — 
Krankenpflegerin 
diplom, empfiehlt fich zur 
Pflege v. Kranken, Maſſage, 
vertraut m. Säuglingspil-, 
auch in all. häußl. Verricht. 
bewandert. Off. u. 3398 

a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
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Aelt eres engl. 
Mädchen 

ſucht Stellung im Haushalt, 

Näh- u. Kochkenntniſſe vor⸗ 

handen. Angeb. unt. 

an die Geſchäftsſt. dief- Ztg. 

—— ern 


Suche 
Beamtenſtellung, 
bin 22 Jahre alt, landw. 
Schule beendet, 11), Jahre 
Praxis. Off. unt. 3408 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Mleisgesuehe 


2 Zimmer 
(evtl. 1 größeres Zimmer) 
mit Küche von pea oder 
1. September geſucht. Gefl. 
Off. unt. 3407 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Zeitung erbeten. 


g Vermietungen 7 


2 Zimmer u. Küche 
mit Nebengelaß ſofort zu 
vermieten. Gleichz. 1 möbl. 
Zimmer f. Sommerfriſchler 
zu vermieten. Off. u. 3413 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Mittlere 
3 -Zimmer-Wohnung, La⸗ 
arus, elektr. Licht, Gas, 
Kaje u. trocken, gebe weg. 
Ausreiſe m. moder. Möbel., 
evtl. geteilt, jof. ab. Wirt 
einverſtand. Monatl. Miete 
70 zł. Off. u. 3415 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Zimmer u. Küche 
fofort zu vermiet. Adolf 
Neumann, Krzyzowniki, 
Dabrowskiego 3 (10 Mi- 
nuten vom Bahnhof). 


u 


Astreine 
Seiten 
13 u. 20mm stark so- 
wie gute Schwarten 
gibt billig ab: 
Tartak 
Ludwikowo 
p. Mosina, | 


Geflecht 


verzinkt 


I 


2.0 mm stark 1.— Zi 
2.2 mm stark 1.20 z! 
pro mtr, 
Einfassun Ifd. mtr, 22 gr. 
Stacheldraht lfd, mtr, 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drahtgeflechttubrik 


Alexander Maenne 
Nowy Tomyśl W. 5. 


J. Gadehusch 


Poznań, ul. Nowa 7 


2 möbl. Zimmer 
bei vornehmer Familie frei. 
Nehring, ul. Prusa 18, 
Wohnung 4. 


Kurorte | 


Pensionen 


Sommerfriſche 
für 4 Wochen von Familie 
(3 erwachſ. Perſon.) geſucht. 
Wald und Badegelegenheit 
. Genaue Angeb. 
unt. 3917 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Sommerſriſche. 
Mosina, zwei Zimmer und 
Küche, elektr. Licht, herrliche 
Lage, Wald und Waffer, zu 
vermieten. 

Villa Schildknecht. 


— . ḱͤêH—— 
Sommerfriſche! 
Miedzychöd n. / W. (Birn⸗ 
baum). Herrliche Lage 
zwiſchen See u. Warthe. 
Der Kreis der 100 Seen. 
Volle Penſion von 4,.— 21 

an empfiehlt 
Villa Spettmann. 


Junge 
berufstätige Dame, 
welche beabſichtigt, um den 
10. d. Mts. auf 3 Wochen 
erholungshalber in die 
Beskiden zu fahren, 
Ziel noch unbeſtimmt —, 
möchte ſich gern einer deut⸗ 
ſchen Berufskollegin oder 
deutſchen Familie an- 
ſchließen. Off. u. 309 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


— — 
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Eisenwaren, Werkzeuge, StahlwareN 
Porzellan, Kristall, Angelgeräte 


E AU 


Ich bin beauftra 
Site in Danziget) 


ſtehenbleiben. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


| Möbl. Zimmer 


Poznan 
ul. Kareinkowskiege 16 
Kochanowfki 


Uhrmacher und Ju⸗ 
welier. Vorteilhafteſte 


lide, billig und unter 
Garantie. 


Kantaka 5. 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 
Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 15. 


3 oder 4 
Zimmer⸗Wohnung ab 1. Au⸗ 
guſt zu vermieten. 

Sienkiewicza 4. 


und Küche ſofort zu ver⸗ 
i Ratuszowa 8. 


n vermieten: 
5 Zimmer, Küche, Entree, 
Badeſtube, II. Etage. Gas, 
Elektriſch vorhanden. 
Hummel, 
Paderewskiego 33. 


ar 
F. Peschke + Poznaf 


św. Marcin 21 er 
empfiehlt i 


Einkochapparate,Weckgläser u.Ringe, 
la Einkochgläser u. Ringe von 0,95 bis 
1.95 zt., Fruchtpressen, Butterkühler, 
Eisschränke, Eismaschinen, Wäsche- 
mangeln, Wringmaschinen, Wasch- 
wannen, Badewannen, Betten und 
Matratzen, Balkonmöbel, Liegestühle 
iind Ur Do Ws 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


t am 8. Juli 10 Uhr vormittags je | 
angfuhr, Heiligenbrunnerweg 14. tofo 

mit freien 5 Zimmern, Zentralheizung, Bad, elektr. Li 
ſchönem terraſſenartigen Garten wegen 
mäßiger Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
kann jederzeit erfolgen, Reſtkaufgeld kann längere 
Heinrich Benner neumünſterberg 


Na eee Freiſt. Danzig, Telefon Schöneberg 27. 


Wanzenausgaf 


— _ 


a 


aih f 
D mi 
ca 


Todesfall 
elch ge 


ung 
Einzige wirkſame me 
thode. Vernichte Rattel 
u. ſämtliches Ungeziefe 
billig. Wawrzy en . 
(Amicus Nachflgr.), N 
nel Lazariti d, Wot 

Neues sel 
Kommiſſionshaus tauft 
óna 16 verkauft und ar 
gebraudte Möbel, © e 
erobe und andere 6 ; 
genſtände. 


Unterrieht | 


Studentin 
erteilt ſpeziell 
Polniſch, Mathema f 
rima Referenzen u 
dem Lande. Gefl. Off.“ 

Stechow, Vona 
Wierzbigcice 51. 
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Wir nehmen 


Spareinlage! 

an und zahlen hohe une, 

Spareinlagen sind gesicH“" 

1. Durch Verantwortung 
der Kreditnehmer gg 
Burgen bzw. Hypot 
ken, 


2. mit dem eigenen 
tal und Reserven e 
Bank (200tausend)) ei 

3. mit dem ganzen ir 
mögen der 947 S 
glieder der Bank- 


Bank Ludowy In b 


Genossensehatt mit unbesehräuktef 


Fre 


